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* Der Ausklang der Lhina-Expeditton.
- Bereits in unserem Sontag Abendblatt veröffentlichten wir
im größten Theile der Auflage eine Meldung , deren Inhalt das
Nahende Ende der chinesischen Aktion bedeutet. Dieselbe lautete :

Berlin, 35 . Mai. Die in Ostafien befindliche deutsche Linien¬
schiffsdivision , bestehend aus 'bem Schiffen „Kurfürst Friedrich Wil¬
helm", „Brandenburg " , „Weitzeriburg "

, „Wörth " und „Hela " , er¬
hielt telegraphisch den Befehl, die Heimreise anzutrcte ».

Mer noch bedeutsamere Verordnung sind inzwischen er¬
gangen, Ae die allmähliche Zurückziehung der deutschen Truppen¬
körper aus China einleiten sollen - Amtlich wird gemeldet:

Berlin, 35. Mai. Der Kai s er hat auf Antrag des Reichs¬
kanzlers nicht nur die Rückkehr des Panzergeschwadcrs aus China
bestimmt, sondern mich ferner befohlen, die Auflösung des deut¬
sche« Armee-Oberkommandos in Ostasien, sowie die Reducieruug
des ostafiatischen Expedstions-Korps vorzubereiten.

Damit begönne dann allgemach das Finale der China -Oper .
Uebrigons hat ebenfalls Kaiser Kwanghs« einen Schritt gethan,der beweist , 'daß man auch auf chinesischer Seite an die Beendig¬
ung der Wirren zu denken anfängt. Es wird telegraphirt:

Peking, 25 . Mai. In einem am 18 . d. Mts . erlassenen De-
kret grübt der Kaiser sein Verlangen kund, nach Peking zurückzu -
kchreu , um Am Wunsche der Bevölkerung nachzukommen , und
richtet an die chinesischen Bevollmächtigten die Aufforderung , den
Friedensschluß zu beschleunigen .

Dieser Absicht beS Kaiser Kwanghsü entspricht es auch, wenn
i,Standard " aus Shanghai meldet, Ae China Merchants -Com-
jpany habe Anweisung erhalten . Mit Ar Verschiffung des Reis -
tribntes von Tientsin wieder zu beginnen. Dies gelte als erstes
sicheres Anzeichen dafür, daß die Rückkehr des kaiserlichen Hofes

Mach Peking bevorstehe .
Aus Peking erfahren inzwischen die Londoner Morgenblätter

Dom 26 . Mai : Graf Waldersee habe prinzipiell nachstehenden Vor¬
schläge« Li-H«ng-Tschangs zugestimmt: 1 . Peking zn räumen ,lwenn der Hof die Rückkehr nach Peking angetrctcn hat , 2 . der
chinesischen Militär-Polizei zu gestatten, allmählich die Distrikte

■in der Nähe von Peking zu besetzen und 3 . zu erlauben , daß 3000
Man» von den zuverlässigen Truppen Auanschikai 's nach Peking'-kommen , um die Ordnung nach der Räumung durch die Ausländer
aufrecht zu erhalten . EndgültigeAbmachungen sind indessen noch

■nicht getroffen,
(Neue Meldungen.)

---- Berlin , 25 . Mai. Graf Waldersee meldet aus Peking :
/Russische Kvnsularmeldungen stimmen darin überein , daß Tung-
fuhsiang sich mit wenig Truppün in der Provinz Kansu befindet,
wo er scharf beobachtet wird . Prinz Tuan befindet sich mit 10
Begleitern in 'der Mongolei , woselbst die Bevölkerung ruhig ist,
was mit meinen Nachrichten übereinstimmt .

----- Peking, 26 . Mai. Reutermeldung . Die Militärbehörden
derverschiedenen Nationen scheinen der Ansicht zu sein , daß die
eüdgiltige Regelnug der Chinafrag« in Sicht sei. Es werden
wenigstens allgemeine Borbereitungen für die unmittelbar bevor¬
stehende Räumung Pekings getroffen . Britische Transportschiffe
erhielten Befehl, sich bereit zu halten. Graf Waldersee denkt

if
Mückimwal

'd.
Roman von B. Gräfin Bethush-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
I (40 . Fortsetzung.)

Frauen und Kinder brachten nun das Essen nach dem Felde
und nach halbstündiger Pause begann die Arbeit wieder. Die

' Sonne brannte in voller Glut auf -das Feld herab , die dunklen
Mrbeitsjacken der Männer lagen jetzt zwischen den Puppen. Die
HHauer arbeiteten in den über der Brust weit geöffneten Hemden,' und die auf und nieder fahrenden Sensen blitzten von aufge-
sangenen Sonnenstrahlen . Die Weiber hatten die rothen und
gelben Tücher tiefer in die Stirn gezogen , ihre erhitzten Gesichter
blickten dunkel geröthet 'darunter hervor . Otto war bald an einem,bald am anderen Ende des Feldes , um die Leute zu ermuntern,'
wo die Arbeit zu stocken drohte. Höher und höher stieg die Sonne
über den blitzenden Sensen , dem raschelnd niedersinkendcn Roggenund den Leuten, die ihre Arbeit schweigend verrichteten. Nur

i zwischen den Weibern hörte man hin und wiüder reden, und da-
' zwischen klang Ottos ermahnende Stimme, wenn gar zu viel
, Halme unter den abraffenden Händen liegen blieben oder die
puppen so schief standen, daß jeder Wind sie umwerfen mußte .Stunde auf Stunde verrann. Mit dem Mitragessen hatten
dre Leute auch «in Stück Brot für die Vesper erhalten . Das ver-

' zehrten sie in einer kurzen, nur Minuten währenden Pause mit
ieinem Trunk aus den Schnapskannen , den Otto selbst vertheilte .

Endlich begannen die Bäume der Allee, welche das Feld be-
grenzte, längere Schatten zu werfen . Aber noch ruhte die Arbeit
nicht . Don weitem sah das Feld jetzt wie ein Zeltlager ans mit
den in regelmäßigen Abständen reihenweise aufgerichtrteu Puppen.

! Ter Wogt kam an Otto heran und meldete, daß es sieben Uhr
■sei, die Stunde , wo die Feldarbeiten gewöhnlich beende : werden.
^Otto sprach mit den Leuten . Sie wollte« den Schlag beenden , für'
zehn Pfennig pro Mann und Stunde, sagte der Vorarbeiter ,

Karlsruhe , Mittwoch den 29 . Mai 1991 .

Mitte Juni abzureisen. Der Kaiser von China crtheilte Anweisun¬
gen . die Paläste in Peking für die Ankunft des Hofes in Stand zu
setzen, welche erfolgt, sobald die fremden Truppen abgezoge « sind .

Eine Rede des preußischen Handelsministers.
Bei dem Abschiedsesseu in Bielefeld , welches mehrere Handels¬

gesellschaften dem ueueil preußischen Handels min ist er Möller ,als ihrem scheidcuden Vorstaude , gaben , hat dieser eine Rede ge¬
halten , die dadurch bemerkcnswerth ist , daß darin mit Nachdruck
die Nothwendigkeit der Erhaltung unseres Außenhandels hervor¬
gehoben wird. Er sagte :

» Meine Ernennung zirm Haildelsminister hat Auffehen erregt,
weil dadurch die seit Jahrzehnten bestehende Tradition , nur Beamte
auf Ministerposten zu berufen, durchbrochen wurde . Für die Ent¬
wickelung Deutschlands ist es charakteristisch , daß die materiellen Fragen
vielfach in den ersten Zeiten des Aufschwunges des Deutschen Reiches
gering erachtet wurden gegenüber beit ideellen Fragen . Diese Auf¬
fassung warf seiner Zeit vollberechtigt, als neue Gesetze von idealem
Standpunkt aus geschaffen werden mußten. Als aber dadurch eine
Grundlage für die Entwickelung des Reiches geschaffen war. traten
auch die materiellm Fragen in ihr Recht . Zn dieser Zeit begann sich
ein Umschwung der Ideen zn vollziehen. Während früher Libera¬
lismus und Freihandel für untrennbar galten , fing man jetzt an,
einzusehen. daß der absolute Freihandel nicht der richtigeStandpunkt ist. Diese Wandlung habe auch ich dnrch-
gemacht. Der mächtige Führer dieser Richtung warBismarck . Er erkannte, daß ohne materielle Güter die ideellenGüter gefährdet würden uub betrat die Bahnen eines mäßigen
Schutzzolles.

Mir ist der Gedanke beklemmend , daß ich ein Amt antreten soll ,das eilt Bismarck innehatte . Freilich bin ich insofern begünstigt ,weil ich in -manchen corporativen Gesellschaften thätig gewesen bin
und lebhafte Beziehungen zu Handel , Industrie und auch znr Land-
wirthschast unterhalte , dennoch ist die »leiner harrende Aufgabe eine
außerordentlich schwierige . Die Schwierigkeit liege in dem Conflictder verschiedenen Erwerbsgruppen . Es wäre aber ein Unding , eine
Partei zn miterstützen, damit die andere unterliege .

Ich befinde mich in ungünstiger Lage , weil ich in den letztenMonaten, ahnungslos, daß ich demnächst zum Minister ernannt
werden könnte , meine Ansichten öffentlich ausgedrückt habe. Ichbin daher ein offenes Buch ; dies ist jetzt ein großerN a ch t h e t l für mich. Aber deshalb bin ich auch zn der Hoffnung
berechtigt, daß weite Kreise mir vertrauen werden, wie ja auch Kundgebun¬
gen es mir beweisen . DaßdieExporterhaltung nothwendig ist ,
steht außer Zweifel , das verlangt das Interesse der
Großindustrie , deren Entwickelung sich in Bielefeld widerspiegelt .
Hier hat sich oft gezeigt , daß . wenn ein Industriezweig darnieder¬
liegt , ein anderer blüht , so daß die einzelnen Zweige in der Ent¬
wickelung sich ergänze». Das ist aber nur möglich, wo die In¬
dustrie möglichst spezialifirt ist. Ich danke den Gesellschaften für
die heutige Ehrung, aber auch der Stadt Bielefeld , auf deren Ge¬
deihen ich mein Glas leere . Sie lebe hoch ! "

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.* Der Kaiser ist Pfingstsonntag früh kurz vor 8 Uhr auf

Wildparkstatiou bei Potsdam einaetroffeu und von der Kaiserin ,
dem Kronprinzen sowie den Prinzen Eitel Friedrich . Adalbert,
August und Oskar empfangen worden. Vom Bahnhof aus begaben
sich die Majestäten im offenen Zweispänner nach dem Reuen Palais.

Es war fast neun Uhr, als Otto endlich nach Hause kam, er
war so todtmüde, daß er an Schreibarbeiten nicht mehr denken
konnte Und schweigend und abgespannt sein Abendbrot verzehrte .

„Ich habe heut Abend einen Brief von Lottchen bekommen,"
sagte Emma , „denk' nur, sie reist jetzt mit ihrem Manne in die
Tatra .

" Lottchen war eine Kindheitsfreundin Emmas, die einen
Landgerichtsrath geheirathet hatte .

Otto sah seine Frau an , es war ihm, als glitte ein Ausdruck
von Sehnsucht über ihr Gesicht.

„ Ich kann so etwas nicht, Emma, " sagte er, „ ich kann nicht
fort , und so eine Reise kostet auch zu viel .

"
Emma erröthete.
„O, das meinte ich ja gar nicht, Otto , ich bin ja ganz zufriedenin meinem alten Pronowitz," versicherte sie.
In seiner Ermüdung Lberkam ihn ein tiefes Mitleid mit

seiner jungen Frau , die den ganzen Tag allein war und der er nicht
die kleinste Abwechselung verschaffen konnte : über er wollte sich
nicht weich machen und wollte nicht über etwas klagen, das er nichtändern konnte .

„Gehen wir schlaffen, " sagte er kurz , „um drei Uhr muß ichwieder heraus .
"

xm .
Ter Roggenernte war das Einfahren der Gerste und des

Hafers sowie die Einbringung des zweiten Schnittes von den
Wiesen gefolgt. Otto war von früh bis Abends angestrengt thätig
gewesen, aber wirklich gut hatte sich nur die Roggenernte gestaltet,
da später heftige Gewitterregen die Arbeit des Wendens und
Trocknens verdoppelt und den Werth der Gerste, die ihrer kürzeren
Halme wegen nicht gepuppt werden konnte, verringert batten.Es war gegen Ende August, als Otto eines Abends besonders
ermüdet nach Hause kam . Er hatte keine Mittagspause machen
lassen , da das Wetterglas gefallen war uNd man für den nächsten
Tag Regen befürchtete . Die Lyrte hatten unter der Arbeit ihre
mitgebrachten Brote verzchrt und Otto hatte es ebenso gemacht ,
um ihnen mit gutem Beisiffel voranzugehen. - -

Telephon-Rr. 8«. 17. Jahrgang .

* Den Landräthen und Bürgermeistern der Städte über 10000
Einwohner in der Rheinprovinz ist, wie das » Echo der Gegenwart"
mittheilt, nachstehendes Telegramm des Oberpräsidenten der Rhein-
Provinz zur Beachtung zngegqngen : » Seine Majestät der Kaiser
und König haben angeordnet , die Bürgermeister und OrtSvorsteher
anzuweisen , daß Sr . kaiserlichen nnd königlichen Hoheit dem
Kronprinzen bei Ausflügen keinerlei Ovationen
gebracht werden, damit Höchstderselve seine Jugend ungestört genießen
könne. Sie wollen dieserhalb sofort das Geeignete veranlaflen."
Das ist , so meint die „Str . P .

" mit Recht , eine Verfügung, die
man mit einem aufrichtigen „ Bravo ! " begrüßen kann. Es wird
außerordentlich viel gesündigt heutzutage in übertriebenen
Ovationen, daher berührt es höchst wohlthuend, daß von berufenster
Seite dagegen Front gemacht wird.

* Die Einnahmen der Reich - post - und Telegraphen »
Verwaltung im Monat April 1901 betragen nach dem „Centrql-
blatt für das Deutsche Reich " 37.698. 124 M.. 3,331 .085 M. mehr
als in demselben Monat des Vorjahres , die Einnahmen der Reichs -
Eisenbahnverwaltung 7,478,000 M„ 403,000 M. mehr als
im April 1300 .

Frankreich.
* Der geschäftliche Leiter des „Figaro " Psxivirr veröffent¬

licht an der Spitze des Blattes einen Artikel, in dem «r mittheilt,
daß sein Kollege Rodays seine Entlassung genommen habe ,
und daß die Generalversamnilnug der Actionäre nicht stottstnden konnte
da keine genügende Anzahl von Actien vertreten gewesen sei. PLrivier
erklärt Wetter , er werde die Leitung des Blattes in die Hand nehmen,
um zn verhindern, daß sein Bestand gefährdet werde, und um es ans
dem gewohnten Wege weiter zu führen. Sodami entwickelt er sein
Programm und sagt , er werde keine Weltpolitik schreiben und ein
Patriot sein , ohne aus Patriotismus ein Parteimonopol zu machen
und jede Ueberzeligung werde er achten . Ferner betont PSrivirr
stillen konservativen Standpunkt und erklärt, er verabscheue Rassen-
und Religionsverfolgimgen und werde Cosmopolit sein , ohne anf-
zuhören , ein guter Franzose zn sein. Schließlich sagt PSrivier, er
werde, soweit es in seinen Kräften stehe und die Zeit ihm erlaube,
dem „Figaro " die Sympathie wieder zu gewiimell suche» , die er
einst besessen habe. (D . h . also , ihn möglichst konservativ und na¬
tionalistisch halten . D. R.)* Der „ Eclair" will wissen , daß derfranzöstscheGesandte
iuTanger beauftragt sei , von der marokkauischenRegierunz
nicht nur wegen der Angelegeuhest des von Riffpiraten ermordeten
Kaufmallnes Pouget , sondern auch wegen eines vom Sultan
von Marokko an die Häuptlinge der Tuatstämme gerichteten
Briefes Aufklärung zu fordern, und daß die Lage ziemlich
ernst sei« Der Gesandte berichtet danach , daß die marok¬
kanische Regierung der Familie Pouget die geforderte Geld-
entschädigung gewähren will, daß sie jedoch lebe Aufklärung
betreffend die algerischen Angelegenheiten verweigert. Auf das An¬
suchen des Gesandten, der eine kräftige Haltung befürwortet, erhielt
der Kreuzer „Chanzy " Befehl , sich dem Admiral Caillard ,der die beiden bereits »ach Marokko abgegangenen Kreuzer befehligt ,
zur Verfügung zu stellen . Außerdem

'
sind im Mariuemini-

sterium Anordlmugen getroffen , um zwei Panzerschiffe erster
Clafle nach Marokko zu senden , falls die marokkanische Regierungin ihrer feiildseligen Haltung gegen Frankreich beharrt. In einer
halbamtlichen Darlegung des „Figaro " wird ausgeführt, daß
Frankreich entschlossen sei, die bisherigen Verhältnisse in Marokko
z» achten. Man dürfe aber nicht vergessen , daß jeder Handel an
der marokkanischen Grenze fast unmöglich sei . und daß Frankreichdas Recht habe, für seine Angehörigen dieselben Rechte auf marok

In der Pappelallee traf er Emma. «Käte war hier," er¬
zählte sie ihm, „sie kam schon früh um sieben, weil sie die Hitze
vermeiden wollte, und ich habe sie jetzt bis zum Walde begleitet .

"
Otto war zu abgespannt, um eine Bemerkung darüber zu

machen , daß er ein so spätes Nachhausegehen unpassend fände .Er fragte nur, wie es in der Oberförsterei ginge.
„Ich komme ja nicht einmal mehr dorthin, es ist wirklich ein

Skandal ! " setzte er hinzu .
Emma erzählte, daß Karl und der junge Berga jetzt öfter

drüben wären , und Haß der Vater sich mit letzterem ein wenig aus »,
gesöhnt hätte .

Sie sah animiert dabei aus, und wäre Otto imstande gewesen ,in diesem Augenblicke schärfer zu beobachten, er hätte es ihr ange¬
sehen, daß sie noch etwas auf dem Herzen hatte , was sie gern aus¬
gesprochen hätte . Je weniger er Emma aber beobachtete , um so
prüfender blickte diese ihn an, und d̂as Resultat ihrer Prüfung
war der Entschluß, Kätes Liebesgeheimniß , das sie heute erfahren
hatte , lieber noch für sich zu behalten , bis Otto besserer Laune und
es ihr gelungen sein würde, ihn günsttger für Hans Berga zu
stimmen. Daß 'dies jetzt unbedingt ihre Aufgabe sei , war ihr klar,und sie war entschlossen, sich in dieser Beziehung nicht mehr so
vollkommen passiv zu verhalten wie bisher.

Während sie für Otto das Abendessen zurecht stellte, flogaber mehr als einmal ein Lächeln um ihre Lippen. Sie wußte,
daß Hans Berga Käte heute früh durch den Wald herbegleitet
hatte und daß er sie jetzt wieder bis in die Nähe der Försterei
bringen würde , und sie freute sich über Kätes Liebesglück , daß
sie sich an ihre Brautzeit erinnerte.̂ Sie fand es richtig, daß der
Vater vorläufig noch nicht mit der -Sache beunrnhigt wurde . V»n
einer Heirath konnte doch erst die Rede sein, wenn daS Hütten-
tverk im Betriebe und das Direktronshaus bewohnbar war — wo-
zu also den Vater jetzt Mit etwas ängstigen , was ihm in ein und
zwei Jahren , wenn er sich noch mehr an Hans Berga gewöhnt
hatte, gar nicht mehr schrecklich sein würde? Hans gülp Emma
darin» schon jetzt als Kätes Verlobter. (Fortsetzung solgtL



^ Sette « » _
/kauijchem Gebiet au verlangen, wie fu die Marokkaner in Algerien
«senichen.

Gerbie « .
^ * Brutto Tajsitsch , der eben begnadigte serbische Bauern-

'ßttfttt, ist von einem tragischen Schicksal ereilt worden. Wie das
„L W. Tgkst/ <» s Fiume meldet, ist bei Tajsitsch . der aus
Lettin je auf der Durchreise nach Serbien dort eintraf. Wahnsinn
zum MÄwuch gekommen . Er wollte sich in der Nacht von einem

! hohe« Berg« in die Tiefe stürzen und blieb an einem eisernen
Am» Höngen . Auf seine Rufe hin erschien Hilfe und er wurde ge¬
rettet. Gestern reiste Tajsitsch unter dem Geleit zweier Landsleute
nach Belgrad weiter.

i Amtliche Nachrichten.
Set« Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

«bewogen gefunden, dem Professor Dr. Adolf v. Oechelhäuser
- in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme' uab zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt
verliehenen Ritterkreuzes erster Klaffe des Auhaltischen Ordens

Mbrecht d«s Bären zu ertheilen.

Aus Baden.
* Kikometerhefte. Die Kilometerhefte 3. Klaffe zu 500 Kilo-

meter, die auf 1. Juni eingeführt werden , find vom 30. Mai ab an
, dm Schaltern erhältlich. Um einen störenden Andrang zu den Ver-
, kaufsstellen zu verhüten, wird empfohlen, solche Hefte schon vor dem
; 1. Juni zu lösen. Die Schalterbeamten sind beftlgt, die Ausfertig¬
ung der Hefte kurz vor Zugsabgang abzulehnen, wenn dadurch die

, Bedienurlg des übrigen Publikums verzögert wird . Die Kilometer-'
hefte M 500 Kilometer dürfen erst vom 1. Juni ab zu Reisen be-

j.nützt werden.
! * Das „Mannheimer Journal" bringt eine Artikelreihe
; „Kilometerheft und Tarifreform " mit posittven Vorschlägen.
: Das Blatt fordert;

1. Halbirung auch der Kilometerheste zweiter Klaffe ; 2. Weg¬
fall d«r Namenangabe bei Lösung der Hefte ; 3 . Uebertragbarkeit

■ der Hefte ; 4. Ausgabe von Kilometerhesten für bestimmte,
: verkehrsreiche Strecken, z. B. Mannheim- Heidelberg , Karlsruhe-
. Baden-Baden rc. und damit Aufhebung des Schalterzwangs für

diese ; 5. Ausdehnung der Kilometerheste auf das badische Gebiet
der Maiu-Neckarbahn; 6. Schärfere Trennung des Lokal- und Fern¬
verkehrs unter weiterer Ausgestaltung des ersteren und Annahme
des Einklaffensystems für ersteren mit dem „Ventil" der Doppeltaxe

, für die geringe Zahl der Reisenden, die getrennt von der großen
t Mafle fahren wollen ; 7. Abschaffung der ersten Klasse.

Die einzelnen Punkte sind entsprechend begründet . „Das
Kilometerhest ist " , so heißt es, „nicht die Reform selbst, aber
ein Weg , eine weit vorgeschobene Etappe, ein glücklich geftln-

; dener Uebergang." Während die ftüher (1891 ) in Erwägung
; gezogene Reform aller deutschen Personentarife auf der Grundlage

von Einheitssätzen , die den jetzigen Kilometerhesttaxeu nahekommeu,
an finanziellen Bedenken der betheiligten Staaten gescheitert sei,

: habe sich in Baden gezeigt, daß der obligatorische Vorkauf einer
' bestimmten größeren Zahl von Kilometer (1000 km ) gleich einem
> Sicherheitsventil gegen finanziellen Verlust oder Ausfall gewirkt
: habe und auch fernerhin wirken werde.

Badische Chronik .‘
X Rerrrenth, 27. Mm . Gestern Abend ging ein schweres

> Gewitter -über nufere Gemarkung nieder . Zweimal schlug der
Blitz «Sn. Gn starker Hasel richtete nicht unerheblichen

: Kchadim auf den Feldern an-
* N*<üarha« s«n, 25. Mai. Dieser Tage hatte unser Dörfchen

auch eine „Lohnbewegung ", und zwar trat der Gänsehirt
regelrecht « StreÄ . Er wollte 4 statt 3 Pfennige pro Gänsekrage»
hcchen, wurde aber sofort von einem Arbeitswilligen unterboten;

! dieser bekam nun den erledigten Posten .
Jb Rastatt , 27, Mai . KommerziönraH Kanngreßer aus

Wiesbaden hat , wie in der am Samstag abgehaltenen Bürger -
^ ausschußsitzwrg Bürgermeister Bräunig mittheilt , eine Büste
; des Großherzogs für die Nische am Baston dos Rathhauses und
; 2 in Ockl gemalte Silber des Fürstenpaares für den neuen Rath -
^ hanssitzungssaal zum Geschenk gemacht .

4 . Kakall , 26. Mai . Am Donnerstag den 30. Mai findet
- hier «me Zusammenkunft ehemaliger Lyceisten und Gym-
n a sia st e-n des hiefigenGymnastums statt. Rach den seitherigen Au-

) Meldungen wird die Zahl eine ziemlich große werden.
; * Kaden , 25. Mai . Wie das „Bad. Tgbl ." soeben vernimmt,
wftd das neueste Portrait des Großh erzog s . an welchem Vilma
Parlaghy (Fürstin Lwoff) z . Z . in Karlsruhe malt und welches
die berühmte Künstlerin möglicherweise erst hier im Großh. Schlosse
vollenden wird , zuerst im „Badener Salon " zur Ausstellung
gelange».

) !( Offenburg , 27, Mai . Einen prächtigen und feuchtfröh¬
lichen Abschluß zugleich fand der Berbandstag des Landes-

- Verbandes der Badischen Gastwirthe durch eine vom Offenburger
Wirthcverein veranstaltete Wagenfahrt nach dem rebmmnkränzten

^ Durbach zur Besichtigung -der Weinkeller und des Schlosses

Lin pfingstaurflug.
* 7 * '

jZv *
~***r Don Justus Vau Maurik jr . . . ^ .

H-ch . Uutorisirte Uebersetzung von E . Ott ««.
v " '

« .(Nachdruck verboten .^
, „stark, hierher !"

* „Wer Rosa, so paß doch auf den Jungen aus, er geht uns
i noch verloren , —• hallo, Karl willst Du wohl hier bleiben?"
1

„ Wer Papa , hier ist ja noch eins 'offen !" Bei diesen
Sorten zeigt stark auf ein Coupee dritter Klasse, dessen Thür

löttffteljf .- ^ ‘
Rosa tff, Theodor und Sophie krampfhaft an der Hand

>haltend , rasch vorausgeeilt und ruft nun keuchend zurück :
. , „Ein Platz !"

*
' Bllter und Mutter , die rm Sturmschritt angssanst kommen,

i riMigen plötzlich das Tempo , und während sich toet Vater mit
einem roth - und gelbgeblümten, seidenen Taschentuch das Ge-
ficht abwischt , stöhnt die Mutter , noch zweimal so dick wie ihr kor-

j pulentev Gatte :
' JS3 ist jetzt schon zmN Ohnmächtigwerden, wie soll das heute
i noch werden ? - Allmächtiger, wo ist blos die Flasche für
■Moritz?" Und schwerfällig dreht sie sich nach dem Kindermädchen'

um, das mit einem schreienden Zungen auf dem Arme hastig
^hinterher kommt .
j Donnerwetter ! Hall doch den Jungen ruhig !" ruft der
l Vater . . ^

„Das Kind wird Durst haben" , antwortet die Mutter , v
- „ Ach , was ! Durst, wovon Durst , warum Durst ?"

^
,Lch jag ' Dir Mann , >das Kind hat Durst , wo ist die

j Flasche ?"
i
’

„Hier , Mutter "
, schreit Karl , indem er triumphirend eine

^ Atilchflafche in die Höhe hält , und zugleich vergebens versucht ,
offene Coupee hmeinznklettern.

Roja, hast Du Ätz ZM « . - , LWst Stzr wM jo,

_ WaJ> Vf$ e t TT
'g_

Staufenberg . Nachdem in der „Linde" Rast gemacht , wurden die
bekannten Neveu' schen Weinkeller besichtigt . Freifrau von
N e v e u hatte die LiebenswürdigkÄt, die Gäste zu begrüßen und
fhrer Freude über den Besuch Ausdruck zu verleihen. Sie unter¬
hielt sich kurzeZeit mtt den eiuzelnenVorftänden Glaßner , Weppel,
Mayer , worauf der Verbandspräsidvnt Glaßner in zündenden
Worten ein Hoch auf die Gastgeberin ausbrachte. Ein werterer
Besuch gaü 'der v . Bulach' scheu Gutsverwaltung . Es war ein
glänzender Abschluß der schönen Tage, 'die der Badischen Gast-
wirtheverbcmd in Offenburg verlebt und fröhlich klang es von
allen Lippen : „Du trautes Städtchen am Kinzigstrand, Du Herz
im lieblichen Badenerland , Wir lernten Dich kennen und schätzm.* Kork , 25. Mai . Die hiesige Mühle des Herrn Lasch ist
heute Vormittag vollständig niedergebrannt .

r . Kürzell (A . Lahr ) , 22 . Mai . In Ichenheim feierte der
Mannergesangverein das Fest der Fahnenweihe, vom herrlichsten
Wetter begünstigt. Heber dreißig Gesangvereine warm dazu er-
schienen, und auch sonst war die Betheiligimg sehr groß , so daß
der Festplatz die Menge kaum fassm konnte. Dee Fahne wurde
von Altschwauenwrrth Derndinger gestiftet , der im vorigen
Jahre schon die Feuerwehr durch 'das gleiche Geschenk erfreute und
sich überhaupt als Wohlthäter ein bleibendes Denkmal in der Ge¬
meinde gesetzt hat . Herr Pfarrer Sandrissen hielt eine
nach Form und Inhalt gleichausgezeichnete Festrede, welche mit
einen: Hoch ans Kaiser und Großhorzog endete.

* Ireiburg , 25 . Mai . Der Reichskanzler Graf Bülow ist
der „Nat.-Ztg ." zufolge im Hotel Faller am Titisee eingetroffen.
dem allen Freunden des schönen Schwarzwaldes wohlbekannten
gastlichen Hanse. Der Aufenthalt ist nur auf kurze Zeit bemessen .
Außer dem Vortragenden Rath Baron Lindenau sind zwei Geheim¬
sekretäre zum Dienst beim Reichskanzler anwesend. Couriersendungen
treffen täglich ein . Soweit es die Erledigung der Geschäfte zuläßt,
unternimmt der Kanzler weite Spaziergänge in der herrlichen Um¬
gegend. Der Feldberg , der auf die Landschaft des Titisees herab¬
blickt, ist noch mit Schnee bedeckt. Etwa 4—5 Tage gedenkt der
Kanzler dort zu verbleiben.

* Areivurg , 25 . Mai . Vorgestern , wahrscheinlich über die
Mittagszeit, wurde in der Konviktskirche hier die beim Eingang an
einer Bank angebrachte Opferbüchse lt. „Brsg. Ztg ." gewalt¬
sam aufgebrochen und ihres Inhalts entleert . Der noch unbe¬
kannte Dieb hatte , wie aus den Spuren ersichtlich , zuerst versucht,
mit einer Leimruthe das Geld herausznholen

* Ireikurg , 24 . Mai . Dem Jahresbericht des hiesigen Ar-
beiterbildungsvereins für das Jahr 1900 ist zu entnehmen,
daß der Verein am Ende des genannten Jahres im Ganzen 471
Mitglieder zählte , 185 ordentliche und 286 passive. Die Einnahmen
mit 10,391 M. 49 Pf. überschreiten die Ausgaben mit 10,075 M.
64 Pf . um den Betrag von 315 M. 85 Pf . Das Gesammtver -
mögeu des Vereins , worunter sich das nach amtlicher Schätz¬
ung auf 99,000 M . bewerthete Haus Löwenstraße 16 be¬
findet. belief sich auf 137,260 M. 9 Pf. , bezw . nach Abzug der
Schulden auf 48,220 M. 9 Pf . und hat sich seit dem Vorjahre um
1374 M. 76 Pf. vermehrt . An besonderen Abtheilungen , die für
die Mitglieder das Angenehnie mit dem Nützlichen in empfehleus-
werther Weise verbinden , besitzt der Verein eine Kost-, Sänger -,
Wohuungsabtheilung und eine Sparkasse . Die Stadtgemeinde,
der Verband badischer Arbeiterbilduugsvereine und rille Anzahl
Privater wendeten dem Verein zum Theil recht ansehnliche
Schenkungen zu, Zeitungen , Zeitschriften und Bücher sorgen für
das Lesebedürfniß der Mitglieder , denen auch eine Anzahl be¬
lehrender und genußreicher Vorträge geboten wurde». Außerdem
betheiligen sich Mitglieder an den volksthümlichen Vortragskursen.
Reiseunterstütznngen zum Besilche der Pariser Weltausstellullg er¬
hielten vom Verein drei Mitglieder , zwei anderen Mitglieder» wur¬
den solche von der badischen Regierung zu Theil. Wenn man zu¬
dem noch ans dem Bericht erfähtt , daß Unterrichtskurse in Schön¬
schreiben ililv Rundschnft , in Buchführung und Krankenpflege, ferner
ein Tanzkurs , alle bei lebhafter Betheilignng . abgehalten wurden
und das reine Vergnügullgsprogrannn ebenfalls keine Vernach-
lässtguutz erfuhr , gewinnt man das Bild eines Vereinswirkens von
gemeinnütziger Vielseitigkeit.

O Kchönwald , 27. Mai . Am letzten Samstag kam der
Bürgermeister von Mafeking (Südafrika), Herr. Gregor
Riesle , mit Frau und zwei Töchtern zu seinen Verwandten
(Faniilie Riesle z. Kilrhotel ) ans Besuch mld wird^ demnächst auch
in Güteubach , wo seine Geschwister und Mutter wohnen (Gasthaus
z. Hochblwg), Besuch machen . Seine zwei Söhne, die vor einigen
Jahren das Gymnasium in Konstanz besuchten und hier ihre Ferien
zubrachten , studieren gegenwärtig auf der Universität in Kapstadt .
Von der Belagerung Mafekiugs durch die Buren weiß Herr Riesle
Interessantes zu erzählen.

ff Villingen, 27 . Mai . Vorgestern Nachmittag halb 3 Uhr
schlug 'der Blitz in das Haus des verstorbenen Viehhändlers
Färber , es war ein kalter Schlag , der nur wenig Schaden an-
richtele . Wenige Sekunden später schlug der Elitz in das Neben¬
gebäude der Bärenbrauerei und zündete. Da die sreiw. sowie die
Bahnhoffeuerwehr rasch zur Stelle war , konnte das Feuer aus
den Dachstuhl beschränkt werden.

fort machen , daß Du da herauskommst. Du verfl „ „ „ Bengel .
Willst Du eüoa allein in das Coupee ?"

„Wer Mutter , wenn da nun doch kein Platz für alle zu¬
sammen ist, dann bin ich doch wenigstens untergebrächt .

"
„Mach ' mich nicht wild ! Wenn wir nicht zusammen sitzen

können , steigen wir gar nicht erst ein,
„ Aber Papa ! "

. . .
„schweig ! Verstanden? Hierher , zum Donnerwetter , gieb

doch acht auf die Flasche , Du Lausbub , Du zerbrichst sie noch. Und
Ihr auch, könnt Ihr denn nicht bei einander blechen ? . . . . Wir
blechen hier ganz einfach stehen, bis sitz einen Wagen angehängt
haben.

" - -
„Einen Wagen — cmhängen ?"
„Ja natürlich — anhängen ! Du meinst wohl, daß wir

' weniger Recht auf einen Platz haben als andere, blos weil wir
driiter Klasse fahren, was ? — Aber ich werde es ihnen schon
zeigen . Swockschwerenoth , was ist das hier für eine Wirchschaft !
Aha ! Da ist der Schaffner — aber er geht vorbei, wahrhaftig ,
er geht vorbei — Schaffner, hören Sie doch mal 5"

Und plötzlich schreit die ganze Familie stn Chor :
,,Sck>affner , Schaffner ! Hören Sie doch mal !"
Der Schaffner geht aber trotz alledem ruhig wetter.
„Karl , lauf ihm nach und sag' ihm, baß wir keinen Platz be¬

kommen .
"

„Nein , laß nur ! Da ist gerade der Zugführer . . .
" Und

hö ' lich , feinen breittrempigen Hut lüftend, fragt der Familien¬
vater :

„Herr Zugführer , würden Sie wohl die Freundlichkeit haben,
uns einer: Platz anzuweisen? Wir haben's schon überall versucht ,
alles ist besetzt . "

Der breitschultvrge Zugführer schaut schmunzelnd auf den
kleinen dicken Herrn herab, der, den Hut rm Nacken, mit der einen
Hand nervöe - an der goldenen llhrkette zerrt , -die auf seiner weißen
Weste glänzt , und mit der anderen heftig gestikuliert. Dann wirft
er esm WL «4 We

m: 128.
A Käg, 25. Mai . Heute Abend gegen 6 Uhr traf von Alten¬

stein die Meldung ein. daß das Haus des Landwirths Wilhelm
Wuchner in Flammen stehe. Zu gleicher Zeit wurde auch von
Forsthof . welcher zur hiesigen Gemeinde gehört , gemeldet, das
Oekououiiegebäude des August Wasmer und Michael Wasmer sei
vom Blitze getroffen worden und in Flammen aufgegangen . Beide
Gebäude brannten bis auf die Grundmauern nieder. Die Besitzer
silw versichert .

Konstanz. 27 . Mai . Dieser Tage wurde Nachmittags in
der Nähe des Waldhauses „Zum Jacob " die Leiche des aui
24 . April ertrunkeirer: Hafenarbeiters Hof geländet . Der Ver¬
unglückte war an : genannten Tage einem Frachtschiff entgegenge¬
fahren, beim Uebersteigen von einem Fahrzeug auf das Andere aus-
geglitteu ui:d ertrunken.

SS Konstanz , 27. Mai . Vorgestern Mend wurde eine
Tascheudiebin . die in einem Waarerchause ihre Kunst übte , auf
frischer That erwischt . Zwei Jungen , die durch das Schaufenster
der Escamotage zuschauten, verständigten den Ladeniuhaber , dem es
noch glücklich gelang , die Diebin verhaften zu laffeu.

Aus den Nachbarlander«.
* Ainzhelm (bei Schlettstadt ), 24 . Mai . Vergange « Nacht

gegen 11 '/» Uhr brach in der Scheune des Ackerers Leo Göttelmanu
Feuer aus . Das Feuer griff so schnell um sich , daß dem „Rast .
Tagbl " zufolge bald ein Viertel des Dorfes ein Raub der
Flamme » wurde. 12 Gehöfte sind verbrannt und 26 Familie»
obdachlos geworden. Der Schaden beträgt ungefähr 120,000 M .

$$ Mergentheim (Württemberg ) , 27 . Mai . Bei der Rück-
kehr vom Uebungsplatze in die Garnison wurde der beliebte Ober¬
leutnant Freiherr v . Grote , FA ;rer der 7 - Komp. Nr . 122, so un¬
glücklich vom Pferde geschleudert , daß er einen Beinbruch und
nicht unbedenkliche Verletzungen am Kopfe erlitt .

Ans der ^ tesidenz .
Karlsruhe . 88. Mai.

Lein, Mittheilunge« an» der Sk«dtr«thsfitz «»g vom 24 . Mai 1901 -
Jn Vollzug des genehmigten Gemeindevoranschlages für das

laufende Iahe wird die Stadtkaffe zur Auszahlung nachbezeichneter Bei¬
träge angewiesen : von 3000 Mark cm das MusiRonservatorium , von
2600 Mark an die MusiMldungsanstalt , von 2000 Mark an den bad¬
ischen Kunstverein, von 1800 Mark an die freiwillige Feuerwehr zur Bc -
ftreitung der Koste« für die persönliche Ausrüstung der Wehrleute , von
1000 Mark an den Verein zur Erhaltung Zeines Wöchnerinnen -Asyls ,
von 600 Mark au den Elisabethenverein zum Uuterhcckt der aus dem
städtischen Armenpfründnerhaus ausgeschiedenen Krankenpflegerimun
von 600 Mark mi die Frauenarbeitsschule , von 500 Mark an den botani¬
schen Garten der technischen Hochschule , von 800 an den Karlsruher Rei -
terverem , von 500 Mk. an den Verein bad. Lehrerinnen , von 500 Mk.
au die allgemeine Volksbibliothek, von 500 Mark an die Malermnenschule
hier, von 400 Mark an den Arbeiterbildungsverein zu Unterrichtszwecken,von 400 Mark an den Schwarzwaldverein (Sektion 5karlsruhe ) , von 300
Mark an das Heim für Geschäftsgehilfinnen , von 200 Mark an den bad.
Franc,rverein . Abteilung 4, zu den Kosten der Abendkochkurse für Ar¬
beiterfrauen und Arbeiterinnen , von 200 Mark an den Gewerbeverein
zur Ausstellung und Prämiirung von Lehrlingsarbeiten , von 180 Mark
an den Sonntagsverein , von 100 Mark an den Alterthumsverein , von
50 Mark an den deutschen Schulverein zur Erhaltung des DeutschthuniS
im Auslände .

Der der Anstalt für Arbeitsnachweis bisher bewilligte Zuschuß von
jährlich 1500 Mark wird für das laufende Jahr im Hinblick auf die
Erweiterung der Räumlichkeiten der Anstalt w «d die Errichtung eines un¬
entgeltlichen Wohnungsnachweises für kleine Wohnungen auf 1900 ggf .
erhöht und zur Auszahlung angewiesen .

Mit Bezug auf ein neuerliches Gesuch lehnt eS der Stadtralh
derzeit ab , auf der Strecke Maxau — Karlsruhe einen weiteren Zug
mit Ankunst iu Karlsruhe gegen 8 Uhr .Vormittags einzulegen , da im Ge -
nohmigungsfall auch ein Gegenzug vonKarlsruhe nachMaxau gefühtt wer¬
den müßte , beide Züge aber .keine im Berhältniß zu ihre« Kosten stehende
Frequenz aufweisen würden . Dagegen soll das Gesuch in nochmalige Er¬
wägung gezogen werden, sobald der von Großh . Eisenbahnverwaltung
beabsichtigte Bettreb mit Serpollet - bezw . Akkumulatorenwagen zur Hul --,
führung gelangt .

Die Karlsruher Straßenbahngesellschast wird ersucht, auf der
Strecke Karlstratze— Beiertheim in der Zeit von Bormittags 10 Uhr bis
Abends 7 Uhr probeweise den Fünfminutenbetrieb durchzufihren , um
feitzusiellen , ob und in welchem Maße .die Frequenz der Strecke in diesem
Falle gegenüber dem Zehnminutenbetrieb eine Steigerung erfähtt .

Als Grenze zwischen dem Stadttheil Mühlburg und der
Altstadt , sowen die Beobachtung einer solchen in der Verwaltung
der Stadt Karlsruhe erforderlich wird , werden bestimmt : Die Grün -
wmklerstraße , beginnend an der Grünwinkler Gemarkungsgrenze , die
Dortstraße , die Blücherstraße und deren im Ottsbauplan vorgesehene
nördliche Fortsetzung bis zur Grenze der Hardtwaldgemarkung . Die
zu beiden Seiten dieser Straßen angrenzenden Grundstücke zählen zur
Altstadl , die weiter westlich innerhalb der Karlsruher Gemarkungsgrenze
gelegenen Grundstücke zum Stadttheil Mühlburg .

Gegen die Aufstellung sogenannter Vittoriawagen auf den öffent¬
lichen Droschkenbalteplätzen Settens einiger hiesiger Droschkenbesitzerhat
der Stadtrath nichts einzuwenden .

Gegen eine hiesige Firma , welche die Lieferung und AnbringU " g
von Siahlrolllädeu aft der Wersthalle beim Rheinhafen übernommen .

der sich um ihn drängenden Familie , und einer plötzlichen Regung
christlicher öcächstenliebe folgend, sagt er :

„Na , kommen Sie mal mit, ich werde Ihnen helfen, wieviel
Personen ?"

„Ich habe sieben Billets dritter , -der kleine Moritz zählt nicht .
"

„Hm, hm ! Kommm Sie nur mit .
"

Ein paar mal schreitet der Zugführer mit der ganzen
schnaufendei : , keuchenden Familie hinter sich her den Zug entlang ,
aber alle Wagen sind vollbesetzt und noch immer kommt neuer Zn ,
slüß von Passagieren . Es ist stets ein starker Andrang am zweiten
Pfingsüag , heute aber ganz besonders.

„Dann also in die zweite , d̂agegen werden Sie ja wohl nichts
einzuwenden, haben, was , hehe ?"

Pater zuckt scheinbar gleichgülttg die Achseln, und der kleine
Karl giebt seiner Schwester mit der Flasche einen Puff in den
Riicken, während er freudig tvichert:

„Fein ! Nun fahren wir zweiter, und für dasselbe Geld ! "
Wer auch die Wagen zweiter Klasse find alle besetzt, der Zug¬

führer bereut schon fast feinte Gutmüthrgkett ; im nächsten A:»gen-
blick aber krönt er fein Werk , indem er mit raschem Griff ein
Coupee erster Klasse aufreißt urid sagt :

„Nun aber schnell hinein !"
Karl und Rosa rollen in 'der Eile über einander auf dem

Coupeeboden, und während Karl die Milchflasche ängstlich in die
Höhe hält und Vater schimpft und flucht , weil -die Mutter ihm ans
die Hühneraugen tritt , kriechen Theddor und Sophie auf allen
Vieren hinein . Mutter hißt sich mühsam hinauf und Vater, schiebt
sie mit solchein Nachdruck in die Höhe , daß sie auf den Knieen in das
Caupee fällt . Dirrch den gewaltigen Stoß geht ihr HaNbkorb mit
den Kuchei: auf und alles rollt auf den Bahnsteig.

Rosa und Theodor schieben sich gegensettig angesichts einer
solchen Gefahr hastig wieder' aus dem Wagen heraus uNd raffen ,
so gut es gehen null, die kostbaren Süßigkeiten auf .

Endlilli ist die ganze Fainilic glücklich unt^rgebrschl. Er «
levchtzrt isffÄ Ler FaMionmtW M . > ..
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Sltbett aber trotz schriftlicher Aufforderung aus den für die Fertig -

pellimg festgesetzten Termin noch nicht in Angriff genommen hat , so dahDie Lagerräume der Wersthalle auf den bestimmten Termin nicht benützttzverden können, wird eine Vertragsstrafe von wöchentlich 120 Mark vom
Tage der semer Zeit vorgeschriebenen Arbeitsbeendigung an ausge¬sprochen.

DaS städtische statistische Amt theilt mit , daß die fortgeschritteneW««,hnrrsahl diesiger Stadt am 1 . AprU ds . Js . 97 899 betragen hat.
.(Schluß folgt . )

* Loföerichk . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
gewährte am Sanistag Vormittag de» Professoren Gallerie -
dircktor Thoma und Bolz Sitzungen zu einem Portraitund einer Portraitbüste. Darnach meldete sich der Oberstvon Twardowsky . Kommandeur des Jufanterie-RegimentsNr . 136 , und der Major Freiherr von Seebach , Bataillons¬
kommandeur im Kaiser Franz-Garde -Grenadier-Regiment Nr . 2 ,bisher a la suite des 8. Badischen Infanterie -Regiments Nr . 169und Adjutant der 81. Division . Hierairf ertheilte S . K. H . der
Großherzog dem Dr. Ohser in Karlsruhe Audienz, sowie einer
Abordnung des Aeltestenrathes der Brüdergemeinde Königs -
seld , bestehend aus dem Vorsitzenden, Prediger Reichel , dem

' Vorsteherderbisherigen Kolonie. Furier , dem Direktor derMädche »-
anstalt, Becker , dem Verwalter des Gasthofs Binder und dem
Schuhmachermeister Maier . Nachmittags3 Uhr begaben Sich I . K. H.

iHH . der Großherzog und die Großherzogin nach den neuen Anlagender Brauerei Hoepfner in der Karl-Wilhelmstraße . Die Höchstent errschaften wurden von dem Besitzer Stadtrath Friedrichoepfner und Frau Hoepfner empfangen und besichtigten die
sämmtlichen Anlagen der Brauerei unter deren Führung in ein¬
gehender Weise. Nach 5 Uhr kehrten die Großherzoglichen Herr¬
schaften nach dem Schlosse zurück.* Ktnntznng der Aokakzüge . Es wird wiederholt darauf
hingewiese», daß auch nach der mit 1. Mai erfolgten Verlegung des
Fahrkartenverkaufs voll den Lokalrügen auf die Stationen und
Haltepunkte die Reisenden die Nothwendigkeit , vor jeder Fahrt den
Schalter aufzusuchen, dadurch vermeiden können, daß sie Karten für10 oder 20 Fahrten lösen. Solche Karten werden für alle Ver¬
bindungen einer Lokalzugsstrecke fertig gedruckt aufgelegt , für die
sich ein Bedürfniß ergibt ; sie gelten für die Dauer eines Jahresund können nicht nur von einer , sondern auch von mehreren Per¬
sonen zu gleicher Zeit benützt werden.* Die Aronleichuams-Nrozessto » nimmt dieses Jahr den gleichen
Weg wie bisher, und zwar voll der St . Strfanskirche ans dltrch die
Ständehausstraße über den Friedrichsplatz zur Lammstraße , dann
durch die Erbprinzen-, Ritter-, Blumen-, Herren -, Sofien-, Leopold-
und Amalienstraße und durch die Herren - und Erbprilizenstraße zur
Kirche zurück. Sollte die Prozession wegen ungünstiger Witterung
«m Fronleichnamstag nicht abgehalten werden können, so wird
dieselbe auf den darauffolgenden Sonntag, 9. Juni , verlegt .* Die MMtärschwimmschnk« wird heute (Dienstag ) eröffnest'

Q Schwimaiverein Poseidon . Auf die vor einiger Zeit .veröffent¬
lichte Einladung deS Vorstandes des hiesigen Schwimmvereins „Posei¬don" zur Bildung einer Damen -Schwimm -Riege sind die Anmeldungen
so zahlreich erfolgt , daß die Bildung der Riege als gesichert betrachtet
werden konnte. Nachdem die nüthigen Vorarbeiten erledigt waren , fand
am 21 . ds . im Cafe Nowack eine Versammlung der angemeldeten Damen
statt. Nach Begrüßung der Erschienenen seitens des ersten Vorsitzenden
des „ Poseidon " erläuterte derselbe Ziel , Zweck und Organisation der
Damenriege . Der borgelegte Statutenentwurf wurde berathen und
einstimmig genehmigt , worauf aus der Mitte der Damen eine erste und
zweite Vorsitzende, eine Kaffiererin und eine Schwimmwartin gewählt
wurden . Dte erste Vorsitzende der Damenriege , Frau Professor
R i e g e r , Garreustraße Nr . 17 und die Schwimmwartin Frl . Stehle ,
Schlvimmlchrerin im Vierordts -Bade sind gerne bereit , Anmeldungen
entgegenzunehmen und jede gewünschte Auskunft zu ertheilen . Der
Damen -Schwimmriege ein kräftiges „ Gut Naß - Hurrah " .

8 IM Entstehe» gelöschter Maldörand. Gestern Nachmittag
5 Uhr. hat der -16 Jahre alte Sohn eines Bäckermeisters mit seinem
14 Jahre alten Bruder und einem dritten Knaben im Alter von 14
Jahren im Hardtwald hinter dem großen Holzhof ein Feuer ange-
zündet und ist , als dasselbe brannte, mit seinen 2 Begleitern davon
gesprungen . Das Feuer, welches von Spaziergäuger» sofort entdeckt
wurde , konnte von diesen noch im Entstehen gelöscht werden.

§ Anfälle. Am Samstag Abend stieg ein 11 Jahre alter
Knabe in Mühlburg auf die Brunnenschale eines öfferitlichen Brnn -
ittttS in der Hardtstraße beim Feuerwehrsteighaus . Die Schale löste
sich dabei los, fiel herunter und quetchte dem Knaben 2 Zehen am
linken Fuße. Der Knabe hätte Wasser trinken , können, ohne
daß er nöthig gehabt hätte , auf den Brunnen zu steigen. —
Au demselben Abend fuhr ein lediger Hausbursche mit einem
Fahrrad über den alten Friedhof auf das Trottoir der Kapellen-
straße und rannte das Schaufenster des Herrn August Frank
(Cigarrenhandlung) im Werthe von über 200 M. ein. Der Ge¬
schädigte ist bei einer Hamburger Firma versichert. Der Radfahrer
erlitt an der Stirne eine bis auf den Knochen gehende gefährliche
Wunde .* Jugendliche Petrüger . Drei Kinder , zwei im Alter von 13
und das dritte im Alter von 11 Jahren, sind angezeigt worden , weil
sie seit längerer Zeit werthlose Vereinsmarken in aufgestellte Anto -
maten warfen und sich dadurch Chocolade rc. verschafften. Aus dem
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5 . Deutsches Athleten -Berbaudsfest .
X Karlsruhe , 28 . Mai .

Das 8 . deutsche Athlete n-V e r b a n d s f e st ist hier in den
Tagen von Psingsiiamstag bis Pfingstmontag unter zahlreicher Betheilig¬ung auch auswärtiger Athleten abgehalten worden . AmSamstag Nachnüt -
tag begann nu , Friedrichshofe " unter Leitung des .VerbandsvorsitzendenHerrn Kgl . Eistntahndirektions -Sekretär Rudolf Bredemeyer -Kölndie 8 . ordentliche- Delegirtenversammlung . Die Verhand¬lungen hatten nur internes Interesse . Zur Erledigung der überaus
umfangreichen Tagesordnung , auf welcher nicht weniger als ca . 300
Anträge standen, mutzte die Sitzung Abends fortgesetzt Werden, erst um
halb 2 Uhr Nachts erfolgte ihr Schluß . Am Samstag um 9 Uhr Abendswurde das Festbankett im .oberen Saale des „Friedrichshofs " er¬
öffnet . Dasselbe war , trotzdem gleichzeitig , und zwar im Gasthaus zimr
„Ritter "

, die Delegirtcn ihre anstrengenden Berathungen fortsehten .
recht zahlreich besucht und nahm unter dem Präsidium des Herrn Archi¬tekten Zinse r , Vorsitzenden des verbandsfestgebenden „Athleten -Kluö
Germania Karlsruhe "

, einen hochbefriedigenden Verlauf . Mit treff¬lichen Worte » hieß Herr Z i n s e r im Namen des durch die Delcgirten -
sitzung abgehaltencu Verbandsvorsitzenden die Gäste willkommen und
widmete einen besonderen Willkommgrutz dem Mannergesangverein
Karlsruhe , der bereitwilligst zur Verherrlichung des Festes beitrug .
Ueberaus zahlreich seien die Sportsgenossen , selbst aus dem hohen Norden ,
zu dem alle 2 Jahre stattfindenden Vcrbandsfeste hierher geeilt , um im
friedlichen Wettstreite ihre Kräfte zu messen. Der Berbandsausschutz
und mit ihm alle Verbandsvereine seien unablässig bemüht , die edte
Athletik zu vervollkommnen, welche die gleichmäßige Ausbildung von
Körperkrast und Verstand bezwecke und wohl der älteste Sport der Welt
sei . Habe sie doch schon bei den alten Griechen in den olympischen
Spielern und dann bei den Griechen eifrige Pflege gefunden . Das athle¬
tische Prinzip sei auch von eminent nationaler , patriotischer Bedeutung ,
indem cs darauf beruhe , dem Vaterlande gesunde, kräftige Männer zu
erziehen und zu erhalten . Immer mehr müsse daher dahin gewirkt
werden , daß die Athletik allgemein als nothwendig und nützlich anerkannt
werde . Mit einem kräftigen „ Heil ! Heil ! "

, das begeistert von allen
Lippen wiedertönte , schloß die eindrucksvolle Ansprache. Zur Unterhaltung
der Gäsie wurde nur Bestes geboten . Mit wahrhaft glänzenden Leist¬
ungen entzückte der hiesige Männergesangverein unter Leitung seines
hochverdienten Dirigenten Herrn Reallehrer Reinfurth . Von
den sämmtlich zu mustergiltigem Vorrage gebrachten, zum Theil rechr
schwierigen Chören seien hier nur die beiden Zerlett '

schen „Bilder aus den
Alpen " und „ Das Grab im Busento " hervorgehoben , die vermöge des
prachwollen Stimmmaterials der Sänger zu machtvoller Wirkung ge¬
langten . Auch die Solisten , Herren Kull ( 1 . Tenor ) , Haag ( Bari¬
ton ) und Schönleber ( Bariton ) , Mitglieder des hiesigen Hos-
theaters , heimsten reiche Lorbeeren ein . Ein Mitglied des festgebenden
Arhletenklubs , Herr Wilson , gab einige intereffante Stückchen aus
dem Gebiete der Salon - Magie zum Besten . Die Festmusik wurde von
der Leibdragonerlapelle in flotter Weise ansgeführt .

An den beiden Pfingstfeiertagen erfolgten im Kolosseum die
athletischen Wettkämpfe , verbunden mit dem Meister -
s ch a f t s r i n g e n und Mei st erschafts stemmen für
Deutschland . Infolge polizeilicher Anordnung erfuhr das Pro¬
gramm einige Abänderungen hinsichtlich der Zeit und muhte der größte
Theil der für den Pfingstsonntag vorgesehenen Wettkämpfe aus den
Pfingstmontag verschoben werden . Rücksichtlich der Bedeutung des
Pfingstsonntags war ferner das Publikum au diesem Tage erst von 3 H'ar
Nachmittags ab zu den athletischen Veranstaltungen zugelassen , am
Pfingstmontag hatte dasselbe von 11 Uhr Vormittags ab zu denselben
Zutritt . Am ersten Feiertage beschränkten sich die athletischen Spiele
auf Stein stoßen , das Vormittags im Garten des Kolosseums ohne
Musikbegleitung stattfand , und auf eine Musterriege n -A ufführ -
u n g , welche Nachmittags im Kolosseumssaale ebenfalls ohne Musik ver¬
anstaltet wurde u . in einem pompösen Auf - und Abmarsch und Jongliren
mit schwere » Gewichten bestand.

Vorher harten sich -die Sportsgenoffen zu einem Festessen im
oberen Saale des „ Friedrichshofs " vereinigt . Bei demselben begrühre
Herr M i e d r e ich-Frankfurt a . M . die zahlreichen Theilnehmer im
Namen des Verbandes und brachte ein Hoch auf Kaiser und Grotzherzog
aus . Dann folgte die Begrüßung im Namen des verbandsfestgebenveu
Vereins durch dessen 1 . Vorsitzenden, Herrn Zinser . Derselbe schlug
hierauf vor, zwei von ihm abgefaßte Huldigungstelegra mm e
an S . M . den 5kaiser und Se . Kgl . Hoheit den Grotzherzog zu
richten, welche mit großer Begeisterung acceptirt und sofort abgesandt
wurden . Die Telegramme lauten :

„ Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II . Ueber 500 deutsche
Amateur -Athleten entbieten anläßlich des 5 . deutschen Verbandsfestes
in Karlsruhe Eurer Majestät ehrfurchtsvolle Grüße unter der Versicher¬
ung unwandelbarer Treue für Kaiser und Reich und geloben , in ihrem
Bestreben , dem Vaterlande gesunde und kräftige Männer zu erziehen ,
unentwegt lvester zu arbeiten . Für den Festausschuß : B r e d e m e y e r,
Zinse r . " —

„ Sr . Kgl . Hoh . Großherzog Friedrich , hier , lieber
500 deutsche Amateur -Athleten , die in Karlsruhe zum 8 . deutschen Ver -
bandsfest versammelt sind, beehren sich. Euer Königlichen Hoheit ehr-
furchtSvollei: Gruß mit der Versicherung zu entbieten , daß dieselben un¬
entwegt an dem Ziele weiter arbeiten werden, dem Vaterlands gesunde
kräslige Männer zu erziehen.

"

Noch au demselben Tage traf direkt vom Großherzog folgendes Ast -
worttelcgramm ein :

..An die Herren Bredemeyer und Zinser . Ich bin sehr gerührt von
der freundlichen Aufmerksamkeit der 500 deutschen Amateur -Athleten ,meiner ber ihrem 6 . Verbandswettstrest in so weither Gesinnung zu ge¬
denken. Ich danke Ihnen Allen von Herzen für diese Kundgebung und
wünsche Ihnen gute Erfolge in Ihrem vaterländischen Streben .

Friedrich , Grotzherzog.
"

Das Festessen nahm den schönsten Verlauf . Ueber die Reichlich¬
keit der Speisen , die vorzügliche Qualität des WeinS , die sehr preiS -
werthc Berechnung und prompte Bedienung herrschte nur eine Stimme
des Lobes , und darum sprach auch ein Mitglied des festgebenden Vereins
in Aller Sinne , als er auf den neuen Direktor des „ Friedrichshof " ,
Herrn Nowack, mit Worten der Anerkennung toastete . Mit einem im
Garten des Kolosseums von der Leibdragonerkapelle gespielten Kon¬
zert bei gediegenem Programm fanden die Veranstaltungen am ersten
Tage der Wettkämpfe ihren Abschluß.

Nun folgte am Pfingstmontag ein heißer Tag für die zum Wett¬
streit Erschienenen. Am frühen Vormittag begann zunächst im Ko-
losscumssaale und im benachbarten Saale III das Dauerstemmen in drei
Klassen . Daran schloß sich nach zweistündiger Pause von 11 Uhr an in
Anwesenheit einer zahlreichen Zuhörerschaft, die sich immer mehr ver¬
größerte , sodaß die Räume des Kolosseums kaum ausreichten , Kür¬
stemmen und Ringen in drei Klassen. Dasselbe dauerte bis zum Abend.
Dann ging unter immer größerer Spannung des dichtgedrängten Publi¬
kums das Ehrenpreisstemmen und Ehrenpreisringen und schließlich daS
Mcistcrschaftsstemmen und Meisterschaftsringen vor sich, welchen hoch¬
interessanten Wettkämpfen theilweise u . A. auch die Herren Oberst v.
B e ck und Hauptmann a . D . Zahn beiwohnten . Die größte Spannung
erzeugte naturgemäß das Meisterschaftsstemmen und das Meisterschafts -
ringcn , welch letzteres erst nach halb 2 Uhr Nachts beendet wurde . Die
Meisterschaft von Deutschland im Stemmen trug unter großem Jubel
Herr H a g ft o tz. 2 . Vorsitzender des Athleten -Klubs Germania Karls¬
ruhe davon . Die Meisterschaft von Deutschland im Ringen errang nach

.. . Kampfe Herr Grandptzre -Wiesbaden . Die 2 . Meisier -
schaftsmedaillc im Ringen erstritt sich Herr Restle . Ringwart des Ath¬
leten -Klubs Gerinania Karlsruhe , welcher wie Hagstotz noch anderePretse
sich holte . Es kamen im Ganzen 259 P re is e zur Vertheiluilg .
die loir im Wesentlichen noch veröffentlichen werden . Darunter befinden
sich 40 Ehrenpreise in sehr werthvollen Gaben , 12 prachtvolle goldene
Sterne , 89 große schöne silberne Medaillen , acht Meisterschastsmedaillen
für die Meisterschaften im Stemmen und Ringen von Deutschland . Die
Ehrenurkunden , vor denen 219 zur Vertheilung gelangten , sind von
Herrn Professor G a g h e l überaus stilvoll entworfen . Die Wettkämpfe
gaben staunenswerthe Proben von Kunst und Gewandthest, . wie man sie
sonst nur bei berufsmäßigen Athleten zu sehen gewohnt ist. An den bet
solchen Veranstaltungen üblichen Unfällen ( Quetschungen usw . ) fehlte c9
nicht . Es kamen deren fast 70 vor , alle bis auf zwei unerheblicher
Natur . Diese letzteren sind schwererer Natur und bestehen in einer
Muskelzerrung in der Schlüsielbeingegend und einer Knochenverletzung
am Ellenbogen . Sämmtliche von Unfällen Betroffenen wurden von
sechs Mann der hiesigen Sanitätskolonne , welche ständig am
Platze Ware » , sofort verbunden und die beiden erheblicher Verletzten so¬
fort vom Kolonr.enarzt Herrn Dr . G e n t e r in Behandlung genommen .
Den opferwilligen Sanitätern gebührt für ihr menschenfreundliches Werk
größter Dan ! und größte Anerkennung. Erst nach 3 Uhr Nachks war die
Preisvcrtheilung beendet. Vor derselben dankte der Verbandsvorsitzend »
Herr B red e m eher dem verbandsfestgebenden Verein für die herzliche
Aufnahme und den Theilnehmern an den Wettkämpfen für ihre hervor¬
ragenden Leistungen , worauf der Vorsitzende des Athleten -KlubS Ger¬
mania Herr Zinser ein Hoch auf den vielverdienten VerbandSpräsi -
denten ausbrachte . Mit der Preisvertheilung fand das 5. deutsche
Athlchon-Berbandsfest seinen Schluß .

Handel und Berkehr.
<r> Karlsruhe, 25 . Mai. A . Schlachthof . In der ver- *

aauacnen Woche vom 20. Mai bis 25. Mai wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 248 Stück Großvieh ( 34 Ochsen, 99 Rinder.
75 Kühe, 40 Farren), 586 Kälber , 730 Schweine, ' 36 Hammel,
3 MM . 17 Kchlein , 0 Ferkel , 5 Pferde . 18714 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt llnd der Beschau unterstellt,
darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — B . B i e h-
h os. Ziun Markte ivaren aufgetrieben : 34 Ochsen , 80 Rinder, 54 Kühe.
38 Farren , 673 Schweine , 0 Pferde, 463 Kälber , 1 Hammel,
00 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 68—73 Mk.,
für Rinder 64 bis 70 Mk. , für Kühe 44—58 Mk., für Farren 54 bis
60 Mk >, für Schweine 55—60 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 45—54 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
52—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0.00
M. pro Stück . Unter dem Großvieh befinden sich 88 Stück au-
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft.

Mannheimer Hetreide - Wochen - Bericht. Das Getreidegeschäst
verlief während dieser Woche in etwas besserer Stimmung , nachdem
die amerikanischen Märkte die festere Tendenz behaupteten und neuer¬
dings wieder Klagen über den Saatenstand in Norddeutschland auf-
tauchten . Die Offerten von Rußland und Argentinien sind ziemlich
unverändert, von Amerika etwas höher. Roggen ist billiger, nach¬
dem Rußland stärker am Markte ist . Gerste - ruhig. Mais etwas
billiger. Die Notirungen vom 25. d . Mts . sind : Weizen Redwinter II
M. 136 .50—137, Kansas II 135.50 bis 136.50 M>. Südrufs. 130 bis
149 M . . Laplata Weizen 132 bis 134 M. . Roggen russ. 104 bis
107 %l , russ. Futtergerste 99 M .< Hafer russ . 107—125 M.

.„Jcht wird die Thüre zirgemacht , dann fitzen wir fein zu¬
sammen," sagt der praktische Karl, sich auf den weichen Kissen
räkebrd, und Rosa meint, den Mund voller Kuchen :

„So schön sind wir noch nie gerefft.
"

: Der Mutter ist ein wenig beklommen zu Muth und mächtig
>wgt ihr seidenes Mieder auf und nieder« auf dem eine riesige,
goldene Broche prangt.

^MachLoch ein bischen Luft, Gustav I" stößt sie halb erstickt
hervor.

Das Glasfenster fällt klirrend herunter, und die 'dicke Frau
steckt aufatlimmd den Kopf hinaus. Gleich d̂arauf ruft sie aus :

,„ Ach Gott , seht nur , da ist Tante Eulalie !"
- Wie auf Kommando erscheinen die Köpfer aller Kinder vun

am Fenster ; sie drücken die Mutter fast todt und gellend ertönt der
vielstimmige Ruf : _ , T■ „Guten Tag Tante Eulalie, Tante Eul a a a lie ! "

„Kcnmn nur hier rein ! " ruft Mutter laut .
.„ Wir machen Dir Platz« Eulalie ! " schreit Vater über du

Köpfe der Semigen hinweg.
Tante Eulalie, eine gutmüthige , dürre, alte Jungfer mit

einem großen Korb in der einen und einem Schirm in der anderen
Hand, hat das Geschrei der vielköpfigen Familie endlich gehört und
nähert sich mit großen Schotten.

-.Eil Dich nur nicht ,
's fft noch Zeit genug .-

-«Karl, zum Donnerwetter , gieb doch acht auf die Flasche, leg
sie in? Netz , schnell, schnell ! "
„ i „Aber das geht -doch -nicht, sie leckt, man muß sie stellen."

„Dann gieb sie Minna.
"

„Nein, ick kann sie nicht brauchen," sagte das Mädchen, „ich
habe alle Hände voll zu thun mit Moritz.

'
«Mer -dann halte sie doch wenigstens gerade. Du Schlingel ! "

- „Hier Tante, so , nun den Riegel zurück, schön und nun herauf ,
hallohopp !" '

.
„Halt -da !" brüllt ein vorübergehende: Schaffner mit

EtenrorMgure« .«was hat das bedeuten?"

„Das fft Tante Eulalia, die muß noch zu uns herein ! "
Der Schaffner wirft einen Blick in das Coutzee und zähl!

schweigend : ein? , zwei bis acht.
„Blödsinn, schon mehr als zuviel .

"
„Zurück , meine Dame, wenn ich bitten -darf. Ich werde Ihnen

einen anderen Platz anwoffen , bitte um Ihre Fahrkarte? . . .
Aha, -dann gehören Sie überhaupt hier nicht rein .

"
„Wir gehören hier auch nicht rein , aber wir sind doch drin

der Zugführer hat 's uns erlaubt, " schreit der vorlaute Karl.
„Dummer Bengel, was brauchst Du das zu sagen ! " brummt

der Vater und versetzte seinem Sprößling einen Klaps.
„Ach , lassen Sie mich doch bitte zu meinen Verwandten, " sagtTante Eulalie flehend , indem sie nochmals einen Versuch mach ,

cinzusieigen .
„Nein, meine Dame, — geht gegen meine Instruktion.

"
„Mer hier ist ja Platz genug , wir rücken 'n wenig , komm nur

ruhig rein .
" ruft Mutter und wiederum beginnt Tante Eulalie

den schwierigen Aufsffeg .
„Zurück , meine Dame, ich muß doch schr bitten ! " sagt dei

Schaffner nun schr energisch, und drängt sich nicht gerade nllzi
sanft zwischen Eulalie und die Coupeethür, die er fest zumacht und
mit feinem Schlüssel schließt.

„Nun kann ich nicht rem und Ihr seid eingeschlossen , das ist
wirklich gefährlich .

"
,, Eingeschlossen, warum emgeschlossen? Wieso eingeschlossen ?

Wir sind doch keine Diebe öder Verbrecher ! " lind seine Kindermit Gewalt zur Seite schiebend, schnauzt der Vater die Mutter an :
„ Geh doch mal da. von der Coupeethüre weg. Du nimnlst soverdammt viel Platz ein : ich will nicht eingeschlossen sein. Heda !

Schaffner,^hoda , hören Sie mal , Schaffner !"
Der Schaffner dreht dm Kopf , und als er das ängstliche

Rusen des Familienvaters hört, der ihm mit seinen kurzen, dicken
Hände Hilfe flehmd aus -dmr Coupeefenster zuwinkt, ruft er :

„Was giebt's dmn nun wieder?"
„Schaffner« wir wollen nicht eingeschlossen sitzen,"

„Was beliebt?"
„ Wir wollen nicht eingeschlossensein - "
„Nicht zu ändern — Vorschrift - "
„ Aber Sie haben doch den Schlüssel , . , lassen Sie wenig¬

stens Tante Eulalie noch rein .
"

„ Ach was , Unsinn ! Es werden eben noch zwei Waggons an¬
gehängt .

"
„ Aber so thun Sie uns doch den Gefallen! " drängt der Vater.

Und die Kinder betteln im Ehor :
„Schaffner , lassen Sie doch Tante Eulalie zu uns rein !"
„Nein , unmöglich , es ist gegen die Vorschrift .

"
„ Gegen tiKldje Vorschrift ? Wir haben zu Pfingsten nur

Scherereim durch Ihre verdammten Vorschriftm.
" Vater wird

heftig .
Der Schaffner -wendet feine Aufmerksamkeit den Waggons

zu , die ebm angehängt wevdm . Vater wird immer heftiger , da er
sieht, daß er scinm Willm nicht bekommt . Rasch streckt er die
Hand zum Conpcefenster heraus, rüttelt heftig am Ahürgriff und
versucht -die Thüre zu öffnm.

„Nicht antassen bitte ! Ich kann jetzt doch nicht cm-fmachen. "
„ Aber :ch will hinaus !"
ifGcht jei;t nicht mehr .

"
„Donnenvetter , Mann , machen Sie mich nicht wild , Auf¬

machen !"
„Nein, ich thu' es nicht !"
„ Er thui 's nicht, er thut 's nicht !" schreien Mutter und Kinder

nun im Chor . Und der kleine Karl, der sich bei alledem königlich
amüsrcrt , sängt gar auch noch cm zu singen : „Er thut's nicht, er
thut 's nicht !" und schwingt dabei -die Milchflasche wie eine Trophäe
hock über seinem Kopf . —

Bums ! - Ein -heftiger Ruck -vom Anhängen der neuen
Magen geht -durch dm Zug.

„ Allmächtiger! " — „Au ! Au !"
Rosa beiuhlt weinend ihre Backei durch den Stoß hat sich dir



Seite 4. DalifsA e
^VreYYe. Nr. 123.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A. M. Aarksrnhe, 27 . Mai . Auf der Walküre „wunderbarlichen

Zauber" folgte am Pfingstsonntag als dritter Theil des Nibeluugeu -
dramas am KrsßS Koftheater der „Siegfried ". Hier , wo Wagner
in Siegfried „selbst den Menschen schlechthin , aber als Träger und
Bringer eines höheren Geisteslebens schildert, der im Bruch mit den :
Naturzustandin das kulturelle Dasein hineinwächst" , sind es anderseits
gerade die hineingeschobenen, scheinbarüberflüssigen Wanderer -Scenen .
di« den Zusammenhang mit „Walküre " und „Rheingold " vermitteln .
Der freie. bewußte Wille Siegfried's trinmphirt darin über alle
Gebundenheit des Götterlvillens Wotans . — In erster Reihe
sicherte bei der Aufführung den Erfolg des Abends Emil
Gerhänser , welcher den Titelhelden in einer durchaus glanz¬
voller:, unermüdeten Gesangs - und Spielweise verkörperte.
Was seinen Jnug-Siegfried zu einer solch' überaus anziehenden
Darstellung machte , war die fein durch geführte Vereinigungder Jüng¬
lingsnaivität und des strotzenden Kraftgefühls , weiterhin dann der
reiche Ausdruck in der großen Erweckungssceue, welche seine den
Geist der Rolle beherrschende Künstlerschaft voll doknmentlrte .
Jedenfalls wird auch später hier noch dieses Siegfried - Gerhäuser
oft und gerne gedacht werden. Eine nichtminder hervorragende
Leistung war diejenige Hans Bussard 's als Mime . Vortrefflich
gelang ihm die Charakterifiruug des pädagogischen Zwerges und
drastisch vor allem war die Axt. mit welcher er immer lvieder seine Be¬
mühungen um die Erziehung Jung-Siegfried's herauszustreichen wußte .
Nicht weniger vortrefflich gestaltete er in der Szene mit dem Wan¬
derer seinen Alben durch heuchlerische Unterwürfigkeit und geriffene
Einfalt zu einer solch' prägnanten Figur , daß Herr Buffard unter
den bekannten Vertretern des Mime mit Recht zu den Ersten ge¬
zählt werden muß. Rudolf Moest als „Wanderer " hatte sehr
glückliche Momente . Hob sich die Stimme auch nicht immer markig
genug aus der mächtig schallenden Orchesterbegleitnng herans, so
zeigte sie fich dagegen in den lyrischen Stellen von ganz prächtiger
Weichheit und höchst sympathischem Wohlklang . Maßvolle Vor¬
nehmheit des Spiels , mit welcher der Künstler den göttlichen Wan¬
derer markirte , reihten dieses letzte Auftreten des Gastes als einen
namhaften Erfolg an seine früheren Wotans-Verkörperung «: an .

Wie alle Kunstschöpfungen, welche Fräulein Mailhac bis¬
lang hier bot, war auch ihre Brünn Hilde wieder aus einem
Guß. Als „unberührte Göttermaid " wirkte sie darstellerisch
erschütternd, als das „erwachte Weib " zum Ausdruck kam.
Mit nie versagendem Temperament wußte sie auch dieses Mal
in der Erweckungssceue ihrer Heldin durch heiße Leidenschaft jenen
großen Zug aufzuprägen , welche ihre dramatischen Gestaltungen
stets zu höchster Größe erhob ohne je die Grenzen der Schön¬
heit zu überfliegen. Frl. Fried lein sang die sympathische
Roll« der Erda mit edler plastischer Ruhe und jbesonders
in der Tiefe mit großklingender Tongebung. — Den
haßerfüllten, stets ruhelos auf den Besitz des Ringes lauernden
Alberich gab El. Schaarschmidt , manchmal hart und scharf
wie eS der Rollencharakter erheischt , jedoch in Bezug auf Kraft und
Fülle wurde sein Organ nicht immer den Anforderungen gerecht .
— An Stelle von Fr . Mottl trat in letzter Stunde Frl . Weder
als „Stimme des Waldvogels" , und fehlte ihr auch der silberhelle
Klang und die leicht ansprechendeTongebung der ftühern Vertreterin
dieser Rolle , so wollen wir doch nicht ermangeln ein aufmunterndes
Lob für das Gebotene zu spende ». Herr Mark endlich sprach-
rohrte den wilden Lindwurm „entsprechend". Einen der größten
und wichtigsten Theile des „Siegfried" füllte, wie es das
gewaltige Kunstwerk verlangt, das Orchester aus . Manchmal
mochten uns wohl, besonders im ersten Akt, die Zeitmaaße gar
sehr . . . gedehnt erscheinen . Anderseits bekundete sich Mottl 's
geniale Dirigenten-Vielseitigkeit wieder großartig und das besonders
in dem Durchtränken der Musik mit poetischer Stimmung ,
welche sich bis in di« Soli der einzelnen Instrumente ver¬
folgen ließ . Aus der ganzen musikalischen Wiedergabe des
grandiosen Werkes ließ sich wieder das von so hohem Kunst-
verständniß getragene Studium der Partitur durch den Dirigenten,
und das liebevolle Aufgehen aller Mitwirkenden in einer großen
Sache erkennen. Der Jnszenirung des Hrn. M. Schön ist bestes
Lob zu sagen, auch dieser schwierige Theil ordnete sich mit wohl-
thuender Genauigkeit in den Gesammtplan der Oper ein. Rach
jedem Akte bekundete das Publikum den ausübenden Künstlern durch
zahlreicheHervorrufe seine Beftiedigung über den glanzvollen Ver¬
lauf der Wiedergabe .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Neues Natals Potsdam, 28. Mai . Gestern fand wie

üblich das Stiftungsfest des Lehr - Jnf . - Bat . (Schrippenfest)
in Gegenwart des Kaiserpaares statt. Ebenso waren die
Kaiserlichen Prinzen und die Generalität erschienen . Nach der Parade
wurden die Mannschaften gespeist . Das Kaiserpaar machte einen

Rundgang um die Mannschaftstafeln. Der Kaiser brachte ein
Hoch auf die Armee aus . General v . Bock und Polach dankte
Namens der Armee und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.
Sodann fand im Neuen Palais Frühstückstafel statt, an der u. a.
die Herzogin von Albauy , die Prinzessin Alice von Groß¬
britannien , der englische Attache Waters , der zur Truppen¬
schau der Garde auf

'
Einladung des Kaisers hier eiugetroffene

französische Generalmajor Bonnal und französische Oberst¬
leutnant G a l l e t theiluahmen . Die beiden letzteren hatten auch
dem Schrippenfeste beigewohnt.

hd Audapest. 28. Mai . Ein ungarisches Blatt bringt neuer¬
dings die Meldung, daß die Königin von Serbien einen
Selbstmord habe begehen wollen , und daß es König Alexander
nur mit Mühe gelang , ihr den Revolver zu entreißen . Die
Kammerzofe , welche den Revolver beschafft hatte, soll sich ver¬
giftet haben. Die Meldung wird von Belgrad aus dementirt .

— Kavre , 27. Mai . Ministerpräsident Waldeck - Rousseau
kam gestern Abend hier an . Bei seiner Ankunft warf der Hla -
tionakifl ßrnest Warfait, ein 20jäyriger Bäckergeselle, mit einer
Apfelsine nach ihm, traf jedoch dessen Kemahkin und verletzte
sie leicht am Kopfe. Parfait wurde sofort verhaftet .

— Madrid, 27. Mai . Die Senatswahlen ergaben nach
den bisher vorliegende» Meldungen eine starke Majorität für die
Regierung .

In Barcelona warf eine Anzahl junger Burschen am Hafen
nach mehreren Mönchen mit Steinen . Einer derselben wurde
am Kopfe verletzt ; die Mönche flüchteten auf Schiffe. Die
Polizei zerstreute die Schaar.

England und Transvaal.
— London , 26 . Mai. Bei einem gestern von Chamber »

lain zu Ehren des Capgouverneurs und neuen Lords Mi ln er
veranstalteteten Frühstück hielt ersterer eine Rede, in welcher er
Milner für seine Thätigkeit lebhafte Anerkennung zollte
und ausführte , die Aufgabe, welche Milner nach seiner Rück,
kehr nach Südafrika zu erfüllen habe, werde noch wichtiger sein .

„ Ich habe das Vertrauen " , fügte Chamberlain hinzu, daß
dann die Funken, welche unter der Asche dieses Krieges glimmen,der seit langer Zeit aufgehört hat, ein solcher zu sein, verlöscht
sein werden. Milner wird eine neue Ordnung der Dinge
einführen, der bald Versöhnung und gemeinschaftliche Thätigkeit
beider Rassen folgen werden , welche die hauptsächlichste Bedingung
sind für die Herstellung eines auf gesunder Grundlage ruhenden
und , wie seine Schwesterföderationen Kanada und Australien
einigen , freien , blühenden und loyalen Südafrika . "

In seiner Erwiderung dankte Lord Milner zunächst
für den ihm bereiteten Empfang , ging dann auf die gegen ihn
gerichteten Angriffe ein und betonte, die ihm erwiesenen Ehren
seien auf die Nothwendigkeit zurückzuführen , aller Welt zu
zeigen, daß das Land seine Diener im Angesicht des
Feinde - nicht verläßt . Essei lächerlich , schloß Milner,
zu behaupten, daß der Krieg durch größere Versöhnlichkeit
zu vermeiden gewesen wäre , aber hoffentlich komme bald
die Zeit , wo eine sanftere, nachsichtigere Politik in Südaftika
zur Anwendung gelangen könne.

— Kapstadt, 26. Mai. Die Zahl !der bis heute hier vorge-
konrmenen Erkrankungen an der Pest beträgt insgesammt 608,
hiervon haben 3.0.8„ —- also über die Hälfte ! — mit dem Tode
geendet .

— London, 27. Mai. Amtlich wird mftgetheilt , daß Hierselbst
am 19. Mai aus Kapstadt 2 aus derGarnisonMafcking stammende
Soldaten angekommen sind, welche an der Pest erkrankt waren .

— Kenhard, 25 . Mai. Eine starke Patrouille Grenzjäger ,
welche eine Vorrathskolonne nach Upington geleitet hatten , wur¬
den bei ihrer Rückkehr am 23 . d. M . von einem 100 Mann starken
Burcukommando unter Cognroy angegriffen. Die Buren waren
auf dem Marsche auf Kenhardt, um die Stadt mrzugreism . Nach
5stündigem Kampfe wurden die Buren zurückgeworfen . 15 Buren
wrrrden getödtet, 17 verwundet und gefangen genommen. Eine
Anzahl Pferde , mehrere Gewehre und Munitionsvorräthe wurden
erbeutet , auf britischerSeite wurde ein Mann schwer verwundet.

yd London. 27. Mai . Ein Telegramm des „Standard" aus
Middelburg vom 25. ds. besagt : 16 Buren ergaben sich
heute und brachten 12,500 Stück Rindvieh , 12,000 Schafe , 30

Pferde und 12 Wagen mit , welche ihn«: Kommandant Oppen »
heim anr«rtraut hatte, um sie über die Eisenbahn hinweg nach
Norden zu schaffen .

— Middelburg , 25 . Mai . Die Buren brachten in der Nahe
der Station Goodwan einen Lastzug zum Entgleisen. Der Loko¬
motivführer wurde getödtet, der Heizer verwundet . Die Buren .
wurden verjagt , bevor sie sich noch in den Besitz der Vorräthe setzen [
konnten- Der Bruder 'des BnrenkomMMdanteu Beu Biljoc» ist ,
gefangen genommen.

= Middelburg (Kapkolonie) , 25 . Mai . Die Burenab »
theilungen , welche sich in den Zuurbergen zusammeng ^
zogen haben , wandten sich gestern früh südwärts . Ihre Zahl
beträgt 600 , sie werden von Kruitzinger befehligt . Oberst Gor »
rin ge s hat ihre Verfolgung ausgenommen.

— Kapstadt, 27. Mai . Einer amtlichen Meldung zufolge wurde
Scheeper ' s Kommando in die Berge nördlich von Aber »
deen gedrängt. 600 Buren kreuzten in 2 Abtheilnngen , südwärts
marschirend, 7 Meilen südlich von Theebus die Eisenbahn .

— London. 27. Mai . Nach einem Telegramm Lord KitchenerS
ans Pretoria vom 26. Mai machten die Bure « mit über »
legene » Streitkräften am 23 . Mai einen energischen .
Angriff auf einen Convoi zwischen BenterSdorp und Pot ,
chefsstroom . Der Angriff wurde abgeschlagen . Auf englischer
Seite wurden 4 Mann getödtet und 30 verwundet . Der Convoi
ist glücklich an seinen Bestimmungsort gebracht. 1

— Sandriverpoort i . Transvaal, 27. Mai. Oberst WilsoNi
versuchte mit einem Theile von Kitcheners Jägern das Kom¬
mando Beyers zwischen Nylstroom und Sandriver zu umzin¬
geln . Der Versuch mißlang , da die in den Rücken des Feindes
gesandten Truppen zu spät ankamen. Es entspann sich «nr noch
ein Gefecht mit der Nachhut . 16 Buren wurden gefangen ,
40 Wagen Munitionsvorräthe und viel Vieh erbeutet. Der
Feind bestand größtentheils aus Unberittenen . Auf britischer Seite
wurde 1 Mann getödtet , 6 verwundet .

dd London, 27. Mai . In hiesigen liberalen Kreisen weist man
auf die zunehmende Zahl von Todten in den englische »: Be¬
richten über Kämpfe mit den Buren hin und man glanbt» darin
den Beweis zu finde» , daß englischerseits der Befehl gegeben
wurde , den Buren kein Pardon mehr zu geben. In Meraken
Blättern werden bereits Anspielungen auf solche Unmensch¬
lichkeiten gemacht. Eine Interpellation über diese An¬
gelegenheit soll im Parlament eingebracht w«ck>e«.

— Berlin , 25 . Mai . Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem
großbritamrischen Feldmarschall Carl Roberts wurde der
Schwarze Adlerorden , dem Generalmajor John SU4M und dem
Carl of Kintore der Rothe Adlerorden erster Klasse verlichm .
(Damit ist endlich dies unglückselige Kapitel offiziell pubHziert. D. R.)

Kufeke ’s
jTBESTE ; NAHRUNG „ROR :\

Kindermehl
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Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkranknngen (Zuckerkrankheit,Nierenkrankbeiten, Bleichsucht, Fettsucht und Blutaramth), ferner
gegen Gicht, Bheumatismus, Ischias, Frauen- und Hautleiden, wirdnach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in derKuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr. , verabfolgt. 862

^Myrrhoun-Seife
„Zur Zeit die vollkommenste hygienische Toiletteseife "

, ist eine
ärztliche Aeußerung über die Patent-Myrrholin-Seife, wftche überall,
auch in den Apotheken, erhältlich ist. 8220 »

Hitz - Schirme
M0‘ Leonhard Kitz (Fabrik gegr . 1839 .)

hochelegant , « st-
klasfiges Material,

jede Preislage .
183Kaiferfttoffc 18z

Milchflasche an der Coupeewand. zerschlagen und einer der
Scherben hat sie leicht verletzt .
: „Ich blute ja, Mutter, ich blute ! Aul Au !"

Karl hält sich , hinter den Anderen versteckt, beide Hände an
den Ohren, denn Vater hat sich plötzlich ntit einem : „Verdammter
Schlingel , warum machst Du solchen Lärm?" nach ihm umgedreht.
Aber seine Ohrfeige bekommt er doch nicht , denn als der Vater
sieht, daß Rosa blutet , erschrickt er heftig ; er streckt von neuem den
Kopf heraus rmd schreit nun mit gellender Stimme :

„Schaffner , Schaffner , wir müssen raus : Wir halben eine Ver-
jDjmfrrie, Schaffner , Schaffner , Schaff . . . . ner !"

Der Schaffner kehrt sich nicht an das Geschrei , aber da fängt
Sie ganze Familie an, einen so gewaltigen Ĥeidenlärm zu machen,
daß er 'hastig zurückkommt , die Thüre aufreißt und ruft :

„KreuzbontbenelMkent, was wollen Sie denn eigentlich!"
Jur Handumdrehen sind sie alle 'raus und während die

Mutter noch keuchend und ganz außer Aihöm durch .das eilige
Hiuausklettern Rosa's blutende Backe untersucht, uNd der Vater
sich vergebens nach einer Wasserleitung Umsicht , ertönt plötzlich der
schalle Pfiff der Lokomotive und der Zug dampft aus der Halle.

„Ach Gott ! Da fährt er", streit Karl - „und da sitzt
Tante Eulalie , sie sieht uns, — ach herrjeh !"
> Mit offenem Mund starren Vater und Mutter dem lang¬
sam abführenden Zug nach , die .Kinder beginnen im Ghor zu heu¬
len, und Karl, der eben doch noch eine gewaltige Maulschelle abbe¬
kommen hat, brüllt laut weinend :

„Und da . ,s ist nun . . . unser Pfi „ ii . , gftausflug! "
‘

Vermischtes.
hd Stettin, 27. Mai . (Telegr .) Aus unbekannter Ursache hat

sich gestern die 46jährige österreichische Gräfin Anna von Ugaste
erschossen.

— Areskan , 25. Mai . Zn dem Grnbenun glück auf dem
Hermaimsschachte bei Waldenburg meldet die „ Schles . Ztg ." : Bei
den Rettungsarbeiten wurden drei Bergleute getödtet .
A« Kanzeu find 21 Mann tobt . Nachts wurden die Rettungs-
arbeiten als aussichtslos und zu gefährlich eingestellt. Man be¬
schränkte sich auf das Löschen des Brandes.

— Kamknrg , 27. Mai . (Tel.) Gestern Abend lief das große
Kiel a« der Ecke der Schanzenftratze voll Waller , während

12 Leute darin arbeiteten. Es ist noch nicht festgestellt, ob ein
altes, höher liegendes Siel gebrochen oder das neue Siel eiugestürzt
ist. Die Feuerwehr hat durch große Dampfpumpen bis heute Vor¬
mittag das Siel ausgepumpt ; von den 12 Leuten wurden 9 ge¬
rettet. Man hofft auch die 3 Fehlenden noch lebend aufzustuden.

— Sondervurg , 27. Mai . (Tel.) In der letzten Nacht er¬
tranken bei einer von hier aus unternommenxn Segelparthie
3 Füsiliere von der 3. Batt. des Regiments „Königin " (Schles¬
wig-Holstein) Nr. 86.

Aschassenvnrg, 27. Mai . (Tel.) Im benachbarten Dorfe
Großwallstadt wurden 3 Personen , welche während des
Gewitters unter eine Blechhütte geflüchtet waren, vom Blitz er¬
schlagen .

— Mtersönrg , 27. Mai . (Telegr.) In dem Orte Sainsk
im Gouvernement Ufa wurden durch eine Feuersbrunst 600
Häuser zerstört . 3000 Menschen sind infolgedeffen obdachlos
geworden.

— Mters önrg, 27. Mai . Im S tad t t h e a t er zu K u t a i ß mach ten
mehrere Studenten während der Vorstellung der „Schmuggler "
Lärm . Als dann die Unruhestifter nach vergeblichen Ermahnungeir
aus dem Saale entfernt waren , sammelte sich vor dem Theater
eine etwa 1000 Personen zählende Menge an. welche lärmte
und schrie. Ein Theil derselben drang dann in den in der Nähe
befindlichen Stadtpark ein, von wo aus sie auf die Woche
habend«: Polizeiposten Steine schleuderte. Nach dem Ein¬
treffen von Kosacken wurde schließlich die Ruhe wieder her¬
gestellt . 15 Kosacken und 13 Polizisten wurden durch Stein¬
würfe verwundet und 2 Offiziere leicht verletzt.

Ielersvurg , 25. Mai . Der Präsident der „Weiblichen patrio¬
tischen Gesellschaft " , welche dem Ressort der Zarin -Wittwe untersteht ,
Staatsrath Jewdokimow , Ehremnitglied vickr Wohl-
thätigkeitsanstalteir und eine der angesehensten Persönlichkeiten von
Petersburg, hat während fünf Jahren die Kasse der Gesellschaft
systematisch geplündert . Die Höhe der von Jewdokimow destau -
dirten Gelder beträgt 350,000 Rubel . Jewdokimow befindet sich be¬
reits in Hast. Die Affaire erregt viel Auffehen.

hd Irag , 27. Mai. Wie die „Bohemia " meldet, hat der
Kaiser den wegen Mordes zum Tod« verurtheilten Hilsner
zu lebenslänglichem schweren Kerker begnadigt .

Mom, 25. Mai. Die „Tribuna " bringt Einzelheiten über
eine» Zusammenstoß des Neapeler Postzuges mit einem Güter¬
zuge auf der Station Catanello . Verletzt find 4 Beamte , davon

ein Heizer tödtlich, und 3 italienische Reisende. Von Werthsäck«:
des Postwagens fehlen 20 Stück von 32 . — In der vergangenen
Nacht tödtete ein italienischer Beamter , der von trunkenen
Matrosen des deutschen Dampfers „Werra " angefallen war, den
Matrosen Heinrich Wblff mit einem Revolverschuß. (Fkf. Ztg.)Tarent, 25. Mai . Auf dem Torpedoboot 47 strömte wäh¬
rend der Fahrt in Folge Defektes am Keffrl Dampf aus, wodurch7 Person«: verletzt wurden , davon 2 schwer .

Mario , 27. Mai . In Poitiers wurden am 23. Mai ein
angesehener Mann und mehrfacher Millionär, der ehemalige Unter¬
präfekt der moralischen Ordnung, Mo unter de Marconnay. und
seine fünsimdstebzigjährige Mutter uilter einer Ansammlung von
10,000 Person«: verhaftet . Die beiden Verhafteten hatten feit
fünfundzwanzig Jahre » ihre Schwester und Tochter in
einer dunklen Kammer ein gesperrt gehalten , wie der Polizei durch
ein anonymes Schreibei: mitgetheilt worden war. Die unglückliche
Blanche Monnier wurde in einem uilbeschreiblichen Zustande der
Entblößung und des Schmutzes halb irrsinnig gefunden. Man
glanbt, Habsucht habe die reichen Verwandten zu der Miffethat be¬
wogen.

— Kaag . 25. Mai . Amtlich wird aus Batavia vom 25 . Mai
gemeldet: Bei Ausbruch des Vulkans Kelut sind drei
Europäer und 178 Eingeborene umgekommen . Mehrere
Anpflanzungen sind niedergebrannt . Die Ortschaft Blitar ist mit
Schlamni bedeckt.

— ßardiss. 27. Mai . Der Königliche Ober-Minen-Jnspektvr
für Süd-Wales erklärte , es sei unmöglich , daß von ix« in der
Universal - Kohlengrnbe befindlichen Arbeitern noch irgendeiner am Leben ist. Ueber die Ursache der Exploston ist bis jetzt
nicht das Geringste bekannt.

Newyork , 25 . Mai . In dem Gebiete der große « See « hat
während der letzten 24 Stunden ein Sturm gewüthet , wie er seit15 Jahren nicht mehr vorgekommen ist. Eine Anzahl Schiffe
gesunken , gestrandet oder stark beschädigt. Die Verluste an
Menschenleben und sonstige Unglücksfälle sind nicht zu übersehen. da
nur Berichte aus den Häfen rmd ihrer unmittelbare« Nachbarschaft ;
vorliegeu.

New-YorK , 27. Mai. (Tel ) Blättermeldnugen -Holge fandi
gestern in Albany ein Zusammenstoß zweier eWttrtscher
Wagen statt. 5 Personen wurden getödtet , 2V »« rlvtzt .
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Erledigte Stelle « für Militäranwärter .

„ . 14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
.

3 . Je et» Landbriefträger auf September bei den kaiserlichen Post -
! Metern Aglasterhausen und Forbach ( Baden ) . 6 Monate Probezeit .
| Anstellung zunächst auf 3monatige Kündigung , später auf Lebenszeit .

je sOl Mark und 60 Mark Wohnungsgeldzuschutz ; alle 3 Jahre
sEehaltserhohung bis 1000 Mark . Bewerbungen sind unter Beifügungches Jivilbersorgungsscheins , des Militärpasses nebst Führungszeugnisses ,
.solvee eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs an die Kaiser ! . Ober -Post -
divetlron Karlsruhe ( Baden ) zu richten .

2 - Diener der städtischen Sammlungen auf 1 . Juli bei Stadtrath
■gmfa trg (Brcisgau ) . Bewerber sollen das Schreinergewerbe erlernt
haben . Anstellung auf 3monatige Kündigung für die ersten 10 Jahre ;
von da an unwiderrufliche Anstellung mit Pensionsberechtigung und Re -

Ilrktevbersorgung . Anfangsgehalt 1250 Mark , steigend alle 2 ig^ re
l« m ßS Mark bis zum Höchstgehalt von 1800 Mark .

8 . Straßenwärter sofort nach Hambrücken bei Grotzh . Wasser - unb
Straßenbau -Inspektion Bruchsal . Bewerber mutz in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert und in der
nächsten Umgebung der Wärterstelle ortskundig sein . Probszeit für
Militär -Anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstell¬
ung auf Kündigung . Einkommen jährlich 504 Mark . Aussicht auf
iBetteihuug der Beamteneigenschaft und damit die Möglichkeit der Ge -
loÄhrung eines Unterstützungsgehalts ,

4 . Straßenwärter sofort nach Köndringen bei Großh . Wasser - und
tStratzenbau -Jufpektion Emmendingen . Einkommen jährlich 450 Mk.
Im Uebrigen find die Anstellungsbedingungen die gleichen wie unter
St . 3 .

5. Zwei Straßenwarle sofort bei Bürgermeisteramt Lahr . Be -
wetter muffen in der Wartung von Straßen bewandert sein . 4 Wochen

>Probezeit . Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich je 800
Muck . Aussicht auf Verbesserung .

6. Straßenwärter sofort nach Niedermühle ( A . St . Blasien ) bei
Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Bonndorf . Einkommen
jährlich 486 Mark . Im Uebrigen die gleichen Bedingungen wie
Unter Nr . 3.

7 . Straßenwärter sofort nach Rheinfelden bei Grotzh . Wasicr -
und Straßeirbau -Jnspektion Waldshut . Einkommen jährlich 552 Mk.
Im Uebrigen die gleichen Bedingungen wie unter Rr . 3.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben
I Gatten , Vater , Onkel, Schwiegervater und Großvater

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei dem **B
so schwer betroffenen Verluste unserer innigst geliebten

Ernestine Wurth , geb . Göbel, <
sagen hiermit allen Verwandten u. Bekannten den tiefgefühltesten Dank .

Mk trauernden Ailltkldiiedeiun: Jacob « Orth , z. Gold . Kopf. J
Karlsruhe , den 28 . Mai 1901 . 886521

heute Nachmittag 4 Uhr, nach langem , schwerem Leiden zu sich in
die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 26. Mai 1901.
Um stille Theilnahme bitten

23. Mai

23. ,

öS - «

3.3. Mai .
134 . „
14 . „
34 . „
>14 . Mai .
34 . „

M
’ri
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Uu - zus aus den Ttandesbiicheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

Friedrich Heck von Illingen , Bäcker hier , mit Luise Marg -
grander von Eggenstein .

Karl Koch von Ober - Ramstadt , Schlosser hier , mit Theresia
Galle von Rothweil .

Gustav Backfisch von Asbach , Sergeant hier , mit Emma Jakob
vo« Obrigheim .

Geburten :
Emilie Emma Lina , B . Karl August Bauer , Kaufmann
Theresia , B . Sebast . Lauber , Weichenwärter .
Theodor Christian , B . Christ . Hochwarth , Postbote .
Elisabeth «, B . Heinrich Wüst , Straßenbahnschaffner »
Elsa , B . Karl Zimmermann , Schlosser .
Hermine , V . Lud . Dietrich Herm . Liedke , Maler .
Mathilde Elsa , B . Josef Franz Baier , Schneider .
Hellmuth Günther , V . Karl Martin Egem , Revisor
Erwin , V . Rudolf Weis , Maurermeister .
Elise . B . Wilh . Walter , Seifensieder .
Karl Georg , B . Gg . Leonh . Truckenmüller , Maschinenarbeiter .
Hermann Friedrich , B . Wilh . Karl Ungeheuer , Schlosser .
Erna Margaretha , V . Ferd . Karl Frz . Alb . Heinz , Schlosser .
Auguste Luks«. V . Aug . Person , Stadttaglöhner ,
Rosa Lina , B . Karl Roch , Schuldiener .
Haus Otto Hugo , B . Otw Schütz , Installateur .
Karl Friedrich . B . Friedrich Heß , Forstwart .
Wilhelm Karl , B . Wich . Himmelein , Vizewachtmeister .
Katt Lud . August , V . Karl Becker, Gärtner .
Olga Selma , V . Gustav Theodor Frömmer , Bremser ,
Bertha Anna , V . Michael Laible , Kutscher .
August « Viktoria , V . Konrad Emil Schiffmacher , Werkführer .
Wichelm , V . Jak . Klee , Hafner .
Wilhelmine Sofie , B . Martin Süß , Fabrikarbeiter ,
Hermine » V. Binzens Stoll , Former .

Todesfälle :
Wilhelmine Kopf , alt 78 I ., Wittwe des Schlossers D . Kopf .
Luise Dietsche , alt 46 I . , Ehefrau des Kaufmanns Franz

Josef Dietsche .
Snsanna Doll , alt 70 I . , Wittwe des Bäckermeisters Fr . Doll .
Anna Harter , alt 34 I . , Eheftau des Taglöhners Karl Hurter .
Konrad Hünerfauth , Taglöhner , ein Wittwer , alt 59 I .
Wilhelm Plaatz , Kaufmann , ledig , alt 19 I .
Elfride , all 1 I . 28 T . , V . Friedr . Fecker, Stadtrechner .
Anna Berger , alt 51 I . , Wittwe des Restaurateurs A. Berger .
Karl , all 2 I . , V . Karl Bauer , Wirth .

Auswärtige Todesfälle .
Frekbmg . Friederike Erggelet , 74 I . a .
Jettkofen . Karl Köberle , Müller , 80 I . a .

inuc Lyeunayme ome « m ■ n i _
Die trauernden Kinterötieöenen. I I UällKSüBUIlJ .

, , „ Die Beerdigung findet Dienstag deu 28. Mai , Nachinittags
I halb 6 Uhr , von der Friedhoikapelle aus statt . 88646 !

j ;■ ; *• : - '•

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die schmerzliche Mittheilung ,
dass heute Früh V* 1 Uhr unsere liebe Frau,
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Katzenberger
geh . Frank

nach kurzem , schwerem Leiden sanft in dem j
i Herrn entschlafen ist .

Karlsruhe , den 26. Mai 1901 .
Die trauernden Hinterbliebenen . !

Die Beerdigung findet am Dienstag den 28 . [
d . M. , Nachmittags '/,4 Uhr, von der Friedhof - 1
kapelle aus statt.

Trauerhaus Rankestrasse 12. (

ÄS.
1€ ,
38 .
16 .
37 ,
37 .
18. Mai.
38 . „
19.
18 .
39 .
20 .

80 .
21 ,
22<
22.
22 .
SS .

211 Mai .
öl « n

21 . ,
öl . »
21 . Mai .
22, *
22, n
22. *
22 , jaj

Wastevstand des Rheins .
stsußanz. Hafeupegel. Am 25 . Mai 3,54 m ( 24 . Mai 3,52 m).

Berstnnautlgs- und Bereins -Attzeiae» .
'(Das Nähere bittet man aus dem Jmseratenthcil zu ersehen.)

Dienstag den 28 . Mai :
sttyftteustkuß Kermania . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z . Nußbaum.
Map. Ayuokog . 'Aereiu. 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner .
Yeuhlchu -Kaudlungsgeh .-Verb . 9 U. Vereinsabend i. goldnen Adler .
K». Arßeiterverei«. 8 '/- U. Vereinsabendb . Köllenberger , Werderstr .
Kabeksb.Steuogr -F . 8 '/- U. Ver.- u. Uebungsabd . i. Palmengarten.
Neptu«. 8 U. Uebungsabend im Vierordtsbad.
Gerste ». 8>/- Uhr Vorstellung .
Znrngemeiude . 8 U. Turnen i . d . Centralturnhalle .
Zurugesekkschaft . 8 ll . Tumen im Realgymnafium .
Aereft » für Kandkuugskommis von 1858 . 9 U . Zstft . i . Landsknecht .
?ith «»»« etu . H . 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

Pelz - und Wollwaaren
ümmt gegen Mottenschaden unter Aenerverfichernng den Sommer
iber in Verwahrung

störschm Wilh , Zeumer , Kniserftstze 127.
kelapho « 274 . Auf Wunsch Abholung der Gegenstände . 5226 .4 .4

Dich Woche WM
Ziehung der VI . Wohlfahrts - Geldlotterie mit Treffern bis
MaÄk baar . Loose ä Mk. 3 .30 per Stück
empfiehlt noch 6162

Carl Götz , LckchMmz > . z
^ eöMrMe 11/15, Karlsruhe .

Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Theilnahme I
anläßlich des unerwarteten Ablebens unseres lieben Vaters , j
Großvaters und Schwiegervaters

Friedrich Wagner,
Oktroierheber a. v.,

sprechen wir den innigsten Dank aus .

Ae trauecRöf« Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 26. Mai 1901 . gigg

an
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

! dem uns betroffenen schweren Verluste, sowie für die so
! reichen Blumenspenden sprechen wir hierdurch unfern I
tiefgefühltesten Dank aus . 6163 j

Karlsruhe-Mühlburg , 27. Mai 1901 .
Namens der trauernden Kinterbtreöenen:

Friedrich Ganser .

Danksagung.
Für die vielen Beweise auftichtiger herzl . Theilnahme

wahrend der langen Rankheit und bei dem Hinscheiden meines
lieben unvergeßlichen nun in Gott ruhenden Gatten

Joseph Münz, Mins-Wirt,
für die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden , insbesondere
der Grundherrschast von Rüdt , der Beamten und des Fahr¬
personals der Strecke Seckach —Walldürn und sonstiger Freunde ,>für die ehrende Leichenbegleitung Seitens der Herren Vorgesetzten ,

| Kollegen und der ganzen Gemeinde, sowie für den erhebenden
Gesang , spreche ich hiermit meinen innigsten Dank aus . 3214 »

« ödigheim , den 27. Mai 1901.

Iiuise 71 iiuz . geb . Gramlieh.

Ml .
Architektur -, Ingenieur - , Techniker -
und Meisterkurse. Maschinenbau.
Baugewerbe . Tiefbau . 8peei » l-
kurse zur Verkürzung der SehdtzelLi
3082a Prospekt gratis . ail

T »
Wer ertheill ein« n Mädchen in der

»t^ sschule (4. Klasse)NachhilfstnBden
Mttwoch und Samstag Wittag ?

Offerten unter 3h :. B8622 an dje
Mich, der . Bad. Presse" erbeten.

Für die vielen Beweise herz-
licherTheilnahme an den: schweren
Verluste unseres lieben , un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters ,
Bruders , Schwiegervaters und
Großvaters

Karl Kaiser,
Bürgermeister ,

sprechen wir den innigsten
Dank aus . 3200a

Keuzmge « , 25. Mai 1901.
Im Namen der iieftrauernden

Hinterbliebenen :
Josephine Kaiser ,

geb . Eble .

Grrünwinktei :

Spargel «
Ia Tafelspargel « per Pfd . 40 Pfg .
Suppenspargel « „ „ 20 „

Prompter Versandt nach auswättS .
Fritz Leppert

»he .6155 Karlsrul
In der B8648.3.

WMe - WMm
59 ^Luisenstmße 59

sind die feinsten Käse billig zu haben.

(a . Raiirfettsciirot,
„ Ruiirmaschlnenkohlen,
„ Ruhrfettnuss I. , II., III., IV,
„ Ruhrfiammnuss I., II.,
„ belg . u . deutsche Anthracitkohlen ,
„ SteTnkohleribrikefs , Marke Sf. B„
„ Ruhr-Fett- , Flamm-, Magergries,
„ firauokohlenbrikets 6. R„
„ Ruhr-Bestillatloakoaks,
„ Saarkohlen lM II., III. Sorte,
„ Saarnuss I., IUIII . Sorte,
„ Saargries o/i» u. o/3

empfiehlt auf Waggon -Abschlußäußerst

Karl Dürr ,
Kontor : Degenfeldstr . 13 .
6.1 Teleso « 1170 . 6118

Stehe« geblieben
ist am Pfingstsonntag Morgen in
der ev . Stadtkirche ein » « ick.
Regenschirm . B8643

Der Finder wird drt « g «« d ge¬
beten , denselben beim Kirchendiener
gegen Belohnung gefl . abzugeben.

In Durlach
ist ei « kl. Haus ( Halbvilla ) , 6
Zimmer rc .» Gas - und Wasser¬
leitung , Garte « mit 12 Meter
Straßenfront , ca . 6 « Meter
von der Staats - und Stratzeu -
bah « entfernt » zu verkaufe « od .
gegen Plätze zn vertausche « , «vt .
auch zu vermietheu .

Näheres durch Dressei ,
Werderplatz 49 ._ 5905.4.3

MiMgezucd.
Tüchtige kautionsfähige Wirtslente

werden per bald für eme gangbare ,
in guter Lage in Karlsruhe gelegene
Witthschast gesucht .

Offerten mit näheren Angaben der
Verhäünisse unter K. 1736 erbeten an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 6091.3.2

Pferd zn kaufen
gesucht für leichtes Fuhrwerk und
nicht zu hohem Preis . Offert , mit
Preisangabe unter B8654 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbetm .

Großpr' fdioiier S |itpgp[,
neu , starkes geschliff . Glas u. cleg .
Rahmen mit Mufchelauffatz, 110 cm
hoch , 62 cm breit , für nur M . 12.—
zu verk. Gerwigstr . 39 , 2. St ., r .

SrhsttWer SchiiferhNi»
schön gezeichnet, zu verkaufe « . Gefl.
Anfragen unter Nr . B8657 an die
Exped . der „Bad . Presse

'

Adbruch.
Sagowerk ver^ ^ ere ich SamStag
deu 1 . Juui , Mittags 4 Uhr ,
am Platze seSst anf Abbruch.

Carl Steinmetz ,
» urlach . 6063.3.2

kücht . Unechte . Kutscher , Äaff -
schweizer, Fütterer , Arbeiter rc. besorgt
schnellu. billig : L - keaellka , 1 . landw .
Stell .-Bür ., kraukfRrir . » ., Bleiden-
ftraße 7j I. Teleph . 7504 , PrMLrat .

Ia. ^entrollten,
tadellose, gesunde Maare , p« Zentner
Mk . 15 .— , LS . — und 17 . —
empfiehlt

Fritz Fei
6156 Karlsruh

^ppert ,
»he .

Mia «egen Kellemumng :
98er, 99er, 1900er , weiß und rother
Traabenwoin i Ltr. 30 o. 40 ktz.,
Hochfeine Sorten i Ltr. 80 1. 60 ktz.
kräftig , glanzhell und wohlbekömmlich.
Fässer leihweise Vs« 25 Liter an .
Nachnahme. 3162 ».10.2
H . Carl Fischer, Weillß
Neustadt a. d. Haardt

Empor !
Brief verspätet erhalle «. Bille

nochmals um Nachricht .

2 gute Bette « mit Rost , Matratze
und Polster , 2 Schränke nud 2
Waschtische sind billig zu verkauft «
Lachuerftr . 0 , 1 Tr . hoch . B ' “ *-* 1

Blaue TuchrScke
werden sofort zu kauft » gesucht bet

W. Ludaitr , KaiserMllee 29 .
Postkarte genügt .

771 am schnell u»d billigst
iUCr Stelluug
fiude « will, verlange pr.Postkarte tue
,0e »trvli «Vaka «rsn -peHt 'iu Eßlingen .

Hausmeister
«ach der Schweiz.

Solider , energischer Mann in gesetz¬
ten Jahre », der stch über Wrlichkett ,
Fleiß und Geschick durch pa . Lpugmsft
ausweiseu kann, Witt» als Haus¬
meister für eine» Villenbcfitz in der
Südschwei , gesucht . Bettest , muß
auch die Fähigkeit habe«, Leute zu
beanfsichttge» und Leine Bauattctte «
zu conttollieren . 3199a

Offerten unter • • a . W * an
Hassewteki A Ve * 4er , A . -O .
in Frankfurt a . M .

Auf ein Anwaltsburra « wttd ein

junger Mann
aus guter Familie mit schöner Hand¬
schrift gesucht . Mr gute Aus¬
bildung wird gesorgt .

Offntcn unter Rr . 6161 an dre
Exped. der »Bad . Presse * .

Ki« jüngerer

Hnnsbnrsche,
nicht über 15 Jahre , zum so-
forttgen Hintritt gesucht .

Adolf Stein ,
Kaiferst « . 74 .6160

Ein einfaches braves Mäbch «» für
alle Hausarbeit auf 1. Juni gesucht.
Zähriugerstr . 20 , H . St . B8660

Näherin
zum Abändern der Eonfectton
sofort gefuchst. 6159 I

Marx . IKing ,
« atserstruH - 90 .

Weekfrau,
Theodor ' Partner ,

Kittel 26 . B8655
Gesucht per sofort «ine Pwt ^

und Waschfrau « B8653
Durlacher -Mee 38 , 4. St ^ 1»

Selt -Wlj .
Vrrheirathetcr , beim Militär ge¬

dienter Mann sucht Stellung Äs
Potticr , Magazinier , Einkaffierer
oder sonstigen VettrauenSposte «. Auf
Wunsch kann auch Kaution gestellt
wcrdm . Offerten bittet mau mrtet
Nr . B9658 in der Expedttion der

Bad . Presse" abzugeben .
Ein großes Mansardeuziunuer

« st Küche und Keller ist M ver-
mickhen . Näheres Lach« »;

'

eine Trchpe .
Ldrenenfttaße Nr . 46 ist wl
» » derhaus 3 Treppen hoch,
ein mäbllrtes Aimmer cm
»rdentlichen Nttcürr svfvtt
« iethe«.
DäfiklugeAtriche 76, 4. Ist

<0 für einen anständige » Wüstster
/ in einfach « öbkrtes 8 i « UM t
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Artillerie - Bund $t. Barbara.
Sonntag den 2. Juni findet unser diesjähriger

= Frühjahrs -Ausflug =
nach Durlach in die FestHalle statt, wozu die Kameraden
mit Familienangehörigen, sowie auch diejenigen der anderen
militärischen Vereine freundlichst eingeladen sind . Vereinsabzeichen
ist anzulegen. Zusammenkunft präzis 3 Uhr Nachmittags beim
ehemal . Durlacher Thor. 6151 ,2.1

Dev Notstand

Versteigerung .
Donnerstag den 30 . Mai , NtchmitW 2 Uhr

versteigere ich im Aufträge aus dem Nachlaß vcS -f Professor E. Teuer
ut dkm Atelier Stefanienstrasse 82 , 11. gegen Baarzahkung :

1 antike Wanduhr. 1 Kanavee , grün Plüsch , 1 kleines rundes
Marmortischchen , 3 große Malerstaffcleien , 1 Stockuhr mit Consol,8 große Büsten , diverse Oelbilder — Studien und Skizzen —,
1 Schreibstuhl , 1 Holzfanteuil mit Polster, 1 geschnitzter Fauteuil ,
1 Wandwaschgarniturm Eichen mit Zinnlavoir und Hahnen , 2 kleine
Tischchen, 1 offener Bücherschrank, 1 eichener Tisch mit 2 Schubladen ,
1 langes Wandbrett, 1 kleines geschnitztes Schränkchen , 1 Büchergestell,
auSgcstopste Bügel , 2 alte Militärgewehre (Dccorationswaffcnl, 1
großes Holzgestell, Bilderkisten und Rahmenleisten , 1 großer Kokos-
Teppich, 1 große Figur , 1 Büste mit Säule , Stock- u. Schirmgestell ,
1 Klavierstuhl , 2 Notenpulte und 1 Ständer , Malcrstuhl, 1 Rahmen
zur spanischen Wand re. 6131,2.1
Bruno Kossmann , Auktionator .

Wluichs für Iilflhilckklllitttnchl Z
«ach System der Europäische « Wode -AKademie Dresden.

Der Kursus umfaßt den gründlichen Unterricht nach den
beiden Systemen der Akademie, sowie englischen und französischen
Schnitt , Jackets, Capes, Fahrradröck: und Kindersachen , sowie
die Zerlegung des Grundrockes nach allen modernen Fayoiis .

Schnellkurse , Zeitdauer nach Talent.
Die Anleitung ist derart , daß Mißerfolg gänzlich ausgeschlossen ist.
Wittmußer nch persönlichem Mach für TamitgarheM

jeder Art.
— Wuster-Kersand auch «ach Auswärts. —

Iran Emma Hering ',
Akademisch geprüfte Lehrerin,

Augustastraße Nr . 7, 2 . Stock , nächst der Hirschbrücke,
Zeugnisse stehe« zu Diensten . 88642

Peter Nlees ,
Zpezial-Geschast

[ für Zchneiderartikel mb Zchneiderfournlturen ,
KaiserstvaHe 26 . 87589.6.6

6«| r. 1852 . Begr. 1852 .

mm

K. Appenzeller’s
HinWh - ttnb Lrmtttii - Lllgtr,

Herrenstratze 20,
nächst der Kaiserstraße .- — - 6140*

Grosses Lager
nur eigener Fabrikate

von

Rkß« - >. ZMeMr «t
Entoutcas .

Bis auf weiteres gewähre ich auf
stsgvn - und Sonnenschirme ,
Handschuhe und Cravatten

10 °
/o Rabatt .

Beparirea .

eeeeeft » eeeft ;eeeeeeeee «

j? Täglich NachmittadZ lasse ich einen Wagen in der
3* Stadt verkehren und liefere Schrempp'sches Lager - xU hier , von mir selbst in Flaschen abgefüllt, frei in 's Haus U

von 5 Flaschen an, zum Preis von 18 Pfg. für die Flasche . Di

S Gewissenhafte Bedienung sichere ich zu und empfehle j*
mich bei Bedarf bestens . 5976 .7.5 £

J Albert Echtle , *
S
9 Flaschenbierversandt , Luisenstratze 62. 5

NB. Bestellungen können auch mit einer 2 Pfg., A
^ Postkarte gemacht werden . 2

In Karlsruhe, Oststadt , ist ein 240 gm großer

Maschinen - n. Arbeitssaal ,
enthaltend 5pf . GaSuwtor, Hobelmaschine, Universal -Frais- u . Bohrmaschine ,
großer Balancier k„ Preiswerth zu vermiethen. 20.10

Offerten befördert unter Nr. 5380 die Exp, der »Bad . Presse ".

neu , in rothem RipStezug, zu Mk. 36,
sowie zwei gebrauchte, aufgericbtete
SeegraSmatratze «, werden billig
abgegeben. 88297 .3.3

- LapezierwerkstätteOchütznestr. SS .

Zugelaufen
ist ein Bernhardinerhnnd , Farbe
braun, weiß gefleckt, mit Maulkorb
versehen. 6147.3 .2

Abzuholen Rüppnrrerftraße20,

AmWmWttAtM
Karlsruhe ,

ZShringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis 7*10 Uhr
Der Vorstand .

Deutsch-Rationaler

Handlungsgebilfen
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrnka.

BercinShanS : »»Goldener Adler "
Karl-Friedrichstraße .

6ere!ns --Ibend
jeden Dienstag Abend S Uhr

Gäste willkommen.
Der Borftand.

Gill „ st . Jkßeifßimrui .
Dienstag de» 21. Mai 1901 ,

Abend » halb 9 Uhr :
Vercinsabeirö

im Vereinslokal
Hiestauration Köllenöerger,

Werderstraße 88 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.

lithMM Kllckkllht.
Dienstag Abend 7*9 Nhr :
Vereins - Abend

imAereinskokakinderNestanrati««
„Zun Eintracht *.

Der Vorstand

Hente Abend 9 Uhr :
Veveins -Abend
im „Rodensteinor ", Herrenstr. 16

Der Torstand .

„Neptun “
Erster KarlsruherSchwimmklub.

Jeden Dienstag von 8—9 Uhr
Uebungs -Abend

im Bierordtsbad . 812389
Gäste sind willkonimen.

Der Vorstand .

internationaler Verband
fiirPostkarten -Samniler
Ortsgruppe larlsmlle .

Lokal : „Zur Lokalbahn ",
Kapellcnstraße 68.

Vereinsabend
eben Mittwoch » Abends 9 Uhr.

Der Vorstand .
Gäste willkommen.
In I . I . Reiff ' » « erlag ,

Karlsruhe, ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Führer
dmjijieKlmimKMkch
5692 - HO GUtsttsttUN 3.3

von A. Kneucker .
kl. 8 ° 167 Seiten .

Preis in biegsamem Einband M. 1 .50 .
Jedem Botaniker, der in der Gegend

von Karlsruhe u. Umgegend botanisirt,als Führer bestens empfohlen.
Hanstelegraphen-

Anlagen
und Reparaturen derselben
werden prompt und reell ausgeführt.

Großes Lager in Men di ».
Apparaten . 5781*

Jul. Veesenmeyer,
« dlerstr . *0 . Telephon 1471 .
Große Lrsparnih im Haushalt mit

der Suppen, Saucen , Gemüse ,Salate n. f. w«, ebenso Maggi ’s
Gemüse - und Kraftsuppe « und
BBaggi ’s Bouillon » Kapseln .
Soeben wieder einqetroffen bei :

Atoll Schwlmdke, Gartenstr. 13.

Abmagerung ,
Magen- u. Darmleiden u . Vlnt-
armnth werden nur mit Mais -

wteback von Kieh. Mayer,
iraz .Eggenberg Rr. 101, sicher

geheilt . Probesendungen k Mk. 6
zoll- und postfrci . Prospekte mit
Zeugnissen aus vornehmsten Kreisen
aus Verlangen spcscnstci. 3744a.5.4

Höhenkurort
Vlelbesuohte Sommerfrischeund Nachknrstation fttr Thermal- n . ^ Sallnleche

Eadkarcn , in anmuthiger , geschätzter Lage, von üppigen Tannenforsten umgeben.
iiSdiBnwald Wiel 8 pension Siedle rum pirschen

Bad. Schwarzw. mit groesem, comfortabl. HMelneubau. Reellesbevorzngt. Haus. Küche, Keller und
lOOO TW - fi . d . IC . Wohnungen entsprechen den weitgehendsten Anforderungen. VorzOflüche btW#e
Station Triberg. Pension . Bitte Prospect mit Tarif za verlangen vom Bigenthümer Fritz Siedle.

mSän Höhenluftkurort Bad.
Schwarzwald.

Schwanenwasen .
Hotel — Pension — Restauration I.

2 Stunden von B .-Baden, 1 Stunde von Oberbühlerlhal.
Ms lohnendste Tages » Ansflugstour über Oberbühlerlhal oder

Baden-Baden bestens enipfohlcn . — Große , hübsche Lokalitäten mit ge¬
schützten Terrassen und herrlichster Fernsicht über Rheinebcne und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
zu Diensten. _ Eigenthümer : B. Leible .

Luftkurort Ottenhofen .
Endstation der Acherthalbahn 915 m über dem Meer.

Gasthof und Pension „Zum Pflug “.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Touristen wie Luftkur-

güsten bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten. Elektr. Be
lcuchtung . Borzügl . Weine , gute Küche» Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit. Pension . Garten mit schöner Sommerhalle. Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei. Eigene Wagen zu jeder Zeit. 2836a,U,3

Achtungsvoll zeichnet
Karl Ketterer , „Zum Pflug".

>000000000000000000000

» Luftkurort Frohburg
Station I >äufelfingeii -01ten . 868 m fl . M.

Eröffnung Pfingstsonntag 26 . Mai . 31030 .5.2
Ruhiger, prachtvoll gelegener Sommeraufenthalt. Durch Neubauten .

I bedeutend vergrößert. Lustige , sonnige , komfortabel eingerichtete Zimmer. ft
herrliche, direkt an die Gebäulichkeiten anstoßende Waldspaziergänge . -

■Ute Bedienung ; mäßige Pensionspreise
Höflichst empfiehlt sich

öoooooooooooooooooooooo

Bis Juli reduzierte Preise
Familie Bader .

•r e
:ife. U
• 0

Friedrichroda .
Kiimat. q. Terraiskorort , besuchteste Sommerfrische !. Thür. Walde.
auch Winterkurort , Eisenbahnstation. Fichtennadel- , Seel- n . med . Bäder.
Frequenz 1900 : 11900 Personen excl. Passanten. Auskunft u . Prospekte
kostenfrei. (2452a.6.4 ) Das Bade -Komiteo .

Römcrbrunncn .

Mineral -Quellen bei Echzell ,
Obei ’hessen . 2686a.i3 .4

Hervorragendes Tafel * und Erfrischungs -Getränk .
60jährige unveränderte Analyse . Export nach allen Ländern.

IWF “ Vielfach preisgekrönt,
. . M an Wohlgeschmack und Lieblichkeit pur , wie

in Vermischung mit Wein (Schorle morle ), Sect ,
Cognac , Milch und Froebtsäften .

Ludwig Abtj Sjilirßr. U.
r.

Continental
PNEUMATIC

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge die
beste Bereifung .

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke .

[ Continental Caoutchouc & GuttaperchaCemp ., Hannover.

Heu eröffnet .
Rötel Schermuly.

Strassbarg i « £ 2.
Ecke Kuhn- und Thiergartenstrasse,
22 am Centralbahnhof. 5754*
Bürgerl. Hans , Geschäftsreisenden-
heim ; el . Lieht - Heizung , Sehreib¬

zimmer. Telefon 1382.
Schlangenbad im Taunus .

KleinbahnEltville-Schlaugenbad.
Bekanntes Mldbad in herrlicher

Lage . Eröffnung der Saison | . Kai.
Elektrisches Licht. Wohnungendurch

den Pächter H. Berges (im Winter
Wiesbaden, Naiferdad). Prospekt« u.
alle sonstige Auskunft kostenlos durch

„„ die königliche Badeverwitttmg
Carhaus zum Morgenstern
SC NerreaheUaastiüt "WA
Walditatt (Appeaz.), Schweiz

Prachtvolle Lage am Fasse
des Säntis , schönster Kurort d .
Ostschweiz, 830 m Höhe . 3162a

Alle modernen Heilfaktoren
neben individueller Behandlung .
Sonnen -, Luft- , Licht -, Dampf -,
heisse Luft- etc. Bader, elektr .
Spiegel- und Bestrahlungsbäder ,
Hydrotherapie, Gymnastik, Diät,
Terrainkuren . Eigene eisenhaH.
Mineralquelle. Comfortabel ein¬
gerichtet. Haus , 40 m lange ge¬
deckte Terrasse . Grosse Wiesen ,Park, Kegelbahn . Das ganzeJahr
offen . Pension incl . ärztl . Be¬
handlung von Mk. 5.50 an.
Prespekte, Eeferenen Geheilter grattii . B̂ mo-

Kaffee , gebrannt.
Santos -Mischung Psd. 70 H
Cazengo- dto . „ 80 u
Haushaltungskaffe „ 100 „
Campinas- Mischuna m 120 *
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 ,
Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto . m 160 „
Carlsbader - dte. „ 189 „
Malz, gebrannt I , 59 H
Theo , Pfd. 129 , 190 , 299 H re.
Pr . Willielm Hauser,

Kaiserstr. 76. — Werderstr . 25.
- 2316

PrompterBersandt nach AuSwärte .

Gartenmöbel
in grösster Auswahl ,

Rollschutzwände
in verschied . GtröeMa

billigst bei
Otto Büttner ,

KarUntke ,
Kaiserstrasse 158,

5605 Eeke 5.5
Douglasstrasse.

Anwesen nach beigefügter Zeichnung ni (erkaufen .
In schönsterGegend

des badisch .Bodensees ,
großerOrt, mit Eisen¬
bahn - u. Dampfschiff¬
station und lebhaftem
Fremdenverkehr (viele
Villas bereits am
Platze ) ist ein in
frequentester Haupt¬
straße zwischen Hafen
u. Bahnhof gelegenes,
freistehend. 3stöckiges
und in bestem bau¬
lichen Zustande be¬
findliches Anwesen
(Wasserleitung im
ganzen Hause) mit

herrlichen Obst- und Gemüse-Garten , besonderen Umständen halber zum
billigen Preis von M . 26,000.— mst nur M. 7000.— Anzahlung sofort zu
verkaufen . — Das Haus , hat außer 4 Mansardenzimmer 20 schöne , ge¬
räumige Wohuzimuier und im Parterre große , schöne Räumlichkeiten , welch '
Letztere sich zu einem jeden Geschäftsbetrieb eignen . — Das Anwesen würde
ich wegen seiner herrlichen Lage auch zu einem Privatsitz vorzüglich eignen ,
>a alle Annehmlichkeiten vorhanden und unter Anderem auch Gelegenheit
zum Fischen, Gondclfahren und Jagd (da Gegend sehr wildreich) ge¬
boten ist. — Offerten unter 88. >992 an Haasenstein 9 Vogler ,A .- G., Karlsruhe . 5870.3.2

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertlgt
in der

Dmlkmilter „Kall.Nrejse".

Kaffee ,
anerkannt tweföglidj ,

stets frifchgebrarmt ,
per Pfd. Mk. 1 .— bis Mk . 2 .—

empfiehlt 5349*

Eugen Helft Nachfolger ,
6 Karl-Friedrichstr . «

Ankauf
getragener Herren» und Fraum»
Neider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Bettm
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

fad Elise Levi,
Markgrafertstratze 28

parterre. 16610*

u.
von Dr . 88. Leuritt .

Buch über die Ehe,
mit 39 Abbildungen von Dr. Ketu .

Preis für jedes Buch bei Borher»
cinsendung 1,50 Mk., per Nachnahme
1,70 Mk. , beide Bücher zns. 2,50 Mk.,
per Nach». 2,70 Mk. 2561a.5.5
Adolph Willdorlf , Borliu ,

7 Joachimstrabe 7.
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Staatselseudahueu.
^ Baurührcrgesucli .
. . Zu sofortigem Eintritt suchen wir
«einen tüchtigen und energischen Bau -
iffihrer für Hochbau.

Bewerber wollen ihre Gesuche mit
j Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit ,
!Zengnißabschriften und Gehaltsan -
ssprüche bis zum 1 . Juni d . I . an
düs Unterzeichnete Eisenbahnbaubüreau

!l» Dur lach einreichen . 5993 .2.2
Durlach , den 21. Mai 1901 .
Gkthh. AseMWiiMmil.

Bekanntmachung .
! Am stüdt. Electricitätswcrk (Unter-
lstatio«) ist die Stelle des

UttimIckrciiiMtts
zu besetzen.

Mit der Stelle ist ein Ansangs¬
gehalt von 1500 Mark pro Jahr ver-
bmü >t« .

Bewerber mit genügenden electro-
Lrt^ ischen Kenntniffen wollen ihre
Gesuche bis spätestens

-Mittwoch de« 12 . Juni 1801
Zauber einreichen .

Bade «, den 25. Mai 1901 .
StädL. Wasser-, Aas- «.

Klectricitätswcrke.
Pichler . 3203a .4.1

Wärterstelle
auf 28. Juni d . IS . oder auch
früher ist in der Kreispflegeanstalt
Weinheim zu besetzen. Bewerber
muß ledigen Standes , mindestens
23 Jahre alt und gesund sein. Die
Anstellung erfolgt tn widerruflicher
Weise mit wöchentlicher Kündigung.
Gehalt jährlich 400 Mark und einiges

'Nebeneinkommen nebst freier Station .
(Kost , Wohnung , Wäsche) und Be¬
freiung von allen Kassenbeiträgen.

Schriftliche oder persönliche An¬
meldungen unter Vorlage von Dienst -
atnb Führungszeugnissen nimmt ent¬
gegen 6092 .2.2

Die Anstaltsdirektion.

iVM -sorstMM.
HmttStttz dt« 3« . M d 8

RtMittsss 2 Uhr,
/werde ich im Psandlokale, Waldhorn
tstriche 19 dahier, im Aufträge des
Herr« Rechtsanwalt Reutti hier
10400 Liter Weißwein

>gemäß 8 373 H .-G.-B. gegen Baar-
gahlung öffcnüich versteigern.
^ Karlsruhe, den 24. Mai 1901 .

Burgapd ,
[a2 Gerichtsvollzieher . 6125

Vevnickelung
prompt und billigst .

« etallwaareufabrik
FiMber «fc Kiefer ,

hm Wilhelmstraße 57. 50

Mehl
« ach auswärts :

1 Sack 100 kg Kaiserauszug
M. 26 -/, ,

1 Sack 100 kg Weizenmehl 000
M. 24 ' /»

1 Sack 100 kg bestes Brodmehl
M. 22 . '/. ,

oei 6157

Fritz Leppert, Kulttch.
Dr . Bock ’s

Nitreioigvngs - « . Hämorrboidal-Pulver.
Voqügl . Mittel bei - Hautkrank¬

heiten (Flechten) , Hämorrhoid .,
Magen » n. BerdauungSbeschw .
lAhtzetitlostgkett ) , Blutaudraug
auch dem Kops, Obstruction , Sommer -
ftroffen ««reine GefichtShaut.

Hauptdepot : Flora -^ potbob « ,
Frankfurt a . M . (Bei Versandt
rach auswärtsBriefmark, in Zahlung.)

Bestandth. : Kl» Lurb . 15, Saullar 1,
Ladd 1. Lu »-vr,i 1,5, Kal Asari
^5, Crac 8. 3101a .3.3

Ankauf !
Wo«« Sie getragene Herren- und
imenkleider, Schuhe und sonstige
rtikrl abzugeben haben , so genügt

tine Postkarte und komme sofort ins
HauS. 85947 .13.13
Adolf Hirsch , Kriegstraße 4 .

fabrräder .

Eine größere Parthie solid und
elegant gebauter Fahrräder 150 bis
MO Stück zu sehr billigen Preisen,
ebenso sind Gasherd «, neueste Kon¬
struktion, zu Fabrikpreisen zu haben.

Zu erfragen bei 88340 .2 .2
J « Stösser , Schützenstr. 40

i« Laden .
Badewauueu , Sitzbadewan -

ue« , Kinderbadewaune » und
Wbwaschwänue« , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei - 2262.22 .17
Karl Reinhold, Akademiestr. 14.

Wer übernimmt Modellier -Ar -
beiten ; flache Relief 18cm für Pla -
quetton ? Zeichnungen werden gestellt.

Offerten unter G . W . 7197 durch
G . L . Daube & Co . in Pforz¬
heim erbeten . 3156a .2 .2

Junger Mann , 30 Jahre alt ,
sucht auf diesem nicht mehr gewöhn¬
lichen Wege mit Damen besseren
Standes zwecks Heirath in schrift¬
lichen Verkehr zu treten . Derselbe
betreibt schon mehrere Jahre selbst¬
ständig ein eigenes gutgehendes Ge¬
schäft , welches sich durch entsprechende
Mitgift bedeutend vergrößern ließe ,
so daß man einer sorgenfreien Zu
kunft mit Ruhe entgegensehen könnte.
Reflektirende jüngere Damen , bessere
Dienstmädchen nicht ausgeschlossen,
wollen ihre Offerten unter Beifügung
der Photographie (gegen .Rückgabe
derselben) nebst Angabe der Ver
hältnisse und Wünsche vertrauensvoll
unter Nr . 3193a an die Expedition
der „ Badischen Presse " einsenden .
Anonym werthlos . Vermittler ver¬
beten. Diskretion Ehrensache. 2 .2
a
Fürdas Großherzogthum Baden

ist von bedeutender Lebens - , Renten -
und Aussteucr -Versich.-Gesellschaft dieSubdirektion
mit Sitz in Karlsruhe oder Man « ,
heim baldigst zu vergeben. Großes
Inkasso und ausgebreitetes Agcntcn -
nctz vorhanden . Reflektirt wird auf
bewährte « , energischen Fach,
manu , der mit Land und Leuten
vertraut ist und auch persönlich sich
der Acquisttion und Organisation
widmet . Kaution Mk. 10000 . Aus¬
führliche Offerten von kautionsfähigen
Bewerbern baldigst erbeten sud
L.. F . 256 $ an Rudolf Rosse ,
Frankfurt a . Rain . Diskretion
zugesichert._ 3158a .4 .2

Junger Mann (gelernter Dro »
gist) sucht sich mit

4 btz li Mr
an einem guten Unternehmen zu be¬
theiligen . Derselbe möchte aber noch
selbständigen Posten im Geschäfte
übertragen bekommen. Offerten mit
genauen Angaben beliebe man unter
Nr . 88435 an die Exped. der „ Bad .
Presse " zu senden. 2.2

» . 10 — 15000 —

sind ganz oder in Theilbeträgen sofort
anSzuleihen und zwar als
II . Hypothek oder gegen I » . Restkauf¬
schilling 2C.

Anfragen unter Nr . 88589 an die
Exped. der „ Bad . Presse ",_ 2.2

Hauskanf .
Suche gut rentirendes Haus mit

Spezerei oder Wirtschaft zu kaufen.
Offerten an die Exped. der „ Bad .

Presse " unter Nr . 67360 . 8.8
G -esuolit .

Ein gutgehendes , kleines , gemischtes
Waarengeschäft wird für sofort
oder später zu miethen gesucht , event.
später zu kaufen. 3.2

Offerten unter Nr . 88401 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Bruchsal .

Eine gut freancntirte 88400 .2.2Wtrtnscliaft
in bester Lage ist sofort an tüchtige ,
junge , kautionssähige Leute zu ver¬
pachten, event . auch zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 88400 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
Ein rentables Wohnhaus
mit Bier - und Weinwirthschaft »
geeignet für Bäckerei oder Metzgerei,
z« verkaufen . Anzahlung 5 bis
6000 Mk. Offerten unter F . L . 4066
an Rudolf Moose , Ludwigs¬
hafen a . Rh . 3073-1.6 .4

FkiseWeM -Berlins.
Das einzige, sehr gut gehende

Friseurgeschäst an einem großen
Fabrikplatze verkaufe für 9500 Mk.,
Anzahlung 2 —3000 Mark , sofort .
Näh . unter Retourmarke . 3207a .2 .1

Geisiugen (Baden ) , 27. Mai 1901 .
Ms Seitz , „zum Kranz".

Ein Paar elegante , hellbraune ,
4'/>jährige

UgMeAnten
;ut ein- und zweispännig gefahren ,

.scrvorragende Gänger , 166 u . 168 cm
hoch , auch zu Reitpferden geeignet ,
hat zu verkaufen . Auf Wunsch Vor¬
stellung in Pfullendorf .

IS . XTelier ,
Jettkofe«, Post Hoßkirch,

3090a Württembg . 3 .3
Ein fast neuer Bohnerschrubber

zu verkaufe » . 88601 .2.1
Leopoldstraße 27, 3. Stock . »

Baiinhsf.virtl’scliaft
Verkauf.

Das schönste und beste Geschäft nnt
60 000 ! Bier - und 8000 1 Wein¬
verschleiß, in größerer Amtsstadt im
Breisgau gelegen, Knotenpunkt meh¬
rerer Bahnen , verkaufe wegen Kränk¬
lichkeit unter sehr günstigen Beding¬
ungen . Preis 66000 Mk. Näheres
unter Rctourmarke . 3205a .2 .1

« eist»,gen (Baden), 27. Mai 1901 .
M » Seitz , „ zum Kranz " .
„jn vorzüglicher Lage einer ver¬

kehrsreichen Industrie - u. Garnisons¬
stadt Badens ist ein längst bestehendes
gutgehendes 5893.3.3

Wch-,KUz - v. StnlkMttll -
wegen Krankheit z« verkaufen und
ertheilt nähere Auskunft Leo « .
Schulz , Agenturgeschäft , Lahr.

Elektr «
örcllezllionzl
schöne Musik, für größere Lokale,
mit 10 Psg .-Einwurf , sehr ren -
tirend , hat billigst zu ver¬
kaufen . 5983 .6.2 I

U . Hack ,
Gaf6 ßrünwald , 2 Treppen , |

Karlsruhe .

Montagen.
Ein Motorwagen (Wartburg¬

wagen , Eisenach) 5 HP , 3 sttzig,
wenig gebraucht , ist billig ab -
z « g e b e n.

Anfragen unter Nr . 3185 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3.2

verkaufe ein vorzüglich erhaltenes |

Pianino
wegen Platzmangel . 6030.4,2 |

Garantie für Solidität I
Fritz Ê UIler ,

Musikalienhandlg ., Pianinolager , I
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 .

Eine gebrauchte aber noch gut
erhaltene 3080a .6.4$ Turbine $
2,60 Meter Durchmesser für 1800
Sekundenliter Wasser und 1,35 Meter
Gefäll , ist billig zu verkaufen bei

Carl Dez & Söhne
in Freiburg .

Eine fast neue, sehr elegante

Lndeneiimihliiiig
ist Preiswerth zu verkaufen .

Anfragen erbeten unter A. Z. 1059
Postlagernd Bruchsal ._ 2675a*

MMechii ,
fast neu , zu verkaufen. Stefanien¬
straße 21 , Schlosserei . 6061 .2.2

en finden
, o. ^ e,

Kellnerin , Büffet¬
damen , Zimmermäd -

_ chen, Hotel- it. Haus -
A diener empfiehlt und

placirt das Haupt »
Placiruugs - Bureau von li .
Tröster , Kreuzstr. 17 . 3892*

Hin junger, tüchtigerMetzgerbursche
findet Stelle bei 8208a

Karl Hässler , Metzger ,
Viliingen (Baden).

Drechsler-Gesncb!
Ein tüchtiger Drechsler findet

dauernde und gutbezahlte Arbeit bei
Fr. Benzing , mech. holzdrehrrei ,

Schwenningen a . N .

Zum alsbaldigen Eintritt werden
gesucht :

Deeorationsmaler ,
Lackirer ,
Anstreicher,
Marmormaler, tüchtiger ,

für Bauarbeiten .
Nur unbedingt solide Leute wollen

sich melden. 6154
Belfortftraße 12.

Mädchen - Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen ,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
von kleiner Familie gesucht .

Zu crsrageii Augartenstraße 7,
parterre 6027

durchaus erfahren , zu sofortigen !
Eintritt gesucht . Offerten mit Gc-
haltsansprüchcn an 3181a .2.2
Karl Mannhardt , Architekt.

Schwetzingen .

Kautechmkrer .
In ein Baugeschäft nach Darm¬

stadt wird für dauernde Stellung
ein in jeglicher Baupraxis er¬
fahrener , energischer u. tüchtiger
Bautechuiker als Bauführer
sofort gesucht. Off. m .Gehalts -
anfprüchen nnter 1747 durch
Haasenstein & Vogler ,
A.-G., Frankfurt a . Main
erbeten. 3197a .4 .1

Geschäftsführer - Gesuch !
Für ein altrenommirtes Garn - ,

Wollwaareu - und Tricotageu -
Geschäft in Mannheim wird per
August ein gewandter , brauche¬
kundiger , von gesetztem Alter christ¬
licher Geschäftsführer gesucht .
Offerten mft Zeugnißabschriften , Ge¬
haltsansprüchen und Altersangabe
unter B - 61763b an Haasen »
stein ft Vogler , ft . G», Mann¬
heim . 3196a.2.1

Reisender gesucht.
Eine Weingroßhaudlung des

bad . Oberlandes , sehr gut cingeführt ,
sucht einen tüchtigen , jungen
Man « für das Unterland .

Branchekundige , womöglich schon
gereist, werden bevorzugt . 8 .1

Offerten erbeten unter Nr . 3204 »
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Tüchtige
Deeorationsmaler
finden gut bezahlte Arbeit bei
Albrecht (fr Wömpener ,
6008 St . Gallen ._ 3^

Säger gesucht.
Suche einen durchaus tüchtigen.

Hochgangsäger , ferner einen durch¬
aus tüchtigen Bollgattersäger zum
sofortigen Eintritt bei gutem Lohn
und dauernder Stellung . 3097a *

Wilh . Herrmann ,
Sägewerk Bruchsal .

wZwei junge Hotelbursche « ,
» ein Hotelkutscher für I. Hotel ,
zwei Hotelzimmermädchen ,

zwei hübsche, chice « ellneriuuen
für Rest. I . Ranges ,

sofort gesucht durch 6158
1 . Wolfarths Bureau ,

Adlerstraße 18 .
Die Stelle einer

Kassiererin
u. der damit verbundenen Buch¬
führung in einem Lebensmittel -
geschäft ist p. Juli neu zu besetzen.

Solide Fräulein , welche gute Zeug¬
nisse besitzen , wollen sich baldigst
melden unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche sab P . 1757 an
Haasenstein & Vogler , A.- 8 .,Karlsruhe . 6142.2.2

Vttkülisem- Gtsuch!
Von einem altrenommirten Woll »

waaren - u. Tricotagen -Geschäft
in Mannheim wird per 1 . August
eine tüchtige , branchekundige ,
christliche Verkäuferin gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchcn und Zeugniß -
abschriftcn sowie Altersangabe unter
A . 61762 b au Haasenstein &
Vogler , A .-G. , Ranuheim . S19,a

1 gewandteVerkäuferin
in der Kolonialwaarenbranche erfahren
und kautionsfähig , wird als

Ladenhalteriu
Per 1 . Juli d . Js . gesucht.

Off. mit Photographie und Gehalts¬
ansprüche an
Konsum -Verein Neidelherg

in Baden . 3151a„3.3

Ein anständiges , fleißiges ,04S

Mädchen ,
I welches bürgerlich kochen , sowie !
allen Häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann , findet bei gutem
Lohn per 1. Juli Stelle . 2 .2 !

Amalieustr . 88 , 3. St .

Ctesuctet
eine gesetzte , gebildete Person , die
einem größeren Haushalt selbständig
vorstehen und die Erzichung von zwei
erwachsene» Kindern mitübernehmen
kann. Gefl . Offert , unter Chiffre
I.- K . 36 au Haasenstein ft
Vogler , A .»G. , Heidelberg ,
erbeten. 3186a,3,2

ZimerMcheii ,
zwei gewandte , ftir gut gehendes,
besseres Hotel gesucht . Jahrcsstelle .

Offerten unter Nr . 6117 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.2

VmrtildirKäulciH
Eine Tochter aus achtbarer Familie

kann in obiger Eigenschaft sofort für
die Saison eintreten . 3071a.2 .2

Waldhotel Viliingen .

Mslttinukll
»efucht in der Dampf » Wasch »
klustalt von 5930*

A . Pfiitzner hin

Arbeiterinnen
finde « dauernde Beschäftigung
bei 6042 .10.4

Queissner Co . ,
Lesfiugstratze 70 .

Ein Mädchen aus guter Familie
wird für ein ff. Kouditoreiwaareu »
geschäft gegen sofortige Vergütung
in die

Lehre
gesucht . Offerten unter Nr . 6128
an die Expedition der «Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Stellensuchen
Akademisch gebildeter junger Mann

sucht , weil aller Mittel zu weiterem
Studium bar , 2.2

passende Stelle.
Gefl . Offerten unter Chiffre 3136a

an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Commis ,
jüngerer , der Lackbranche, sucht per
sofort event. später in einer möglichst
ähnlichen Fabrik Stelle .

Offerten unter Nr . 83641 befördert
die Exped . der „ Bad . Preffe ."

Contorfet
perfekter Stenograph und Maschinen¬
schreiber mft eigener Schreibmaschine
sucht Stellung . 2.2

Offerten unter Nr . 88335 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Buchbinder,
der auch in schriftl. Arbeften , bezw .
Buchführung Bescheid weiß, und auch
als Verkäufer und im Dekoriren der
Schaufenster bewandert ist, sucht
jetzt oder später , hier oder auswärts
Stelle . Gefl. Off. nnt . Nr . 68645
an die Exp , der „Bad . Preffe ". 3.1

Gesucht sofovt
tehvlingsstelle

in einer Maschinenschlosserei für einen
kräftigen Lehrling , 18 I . a ., kath.,
von guter Familie in gutem Rufe.

Offerten an Herrn Petri , Amts -
gerichtsseeretär , Albesdorf in
Lothringen . 3195a *

Walistrasse 65
(Ludwigsplatzist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 5

! Zimmern , 1 Alkov (hiervon 3
Zimmer auf den Platz gehend),
Mansarde , Küche und Keller auf

I den 1 . Juli zu vermiethen.
Näheres im Laden beim

Eigenthümer . 4962*

Wchmg z» »emich».
Garteustratze 58 ist tm 2. uub

3. Stock je eine schöue Wohnung
von 4 Zimmern , Badezimmer ,Abort und Wafferspüluug , alles
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , um den Preis vo«
je 58 « Mark auf 1 . Juli bezw.1 . August zu vermiethen .

Näheres Lesfingstraße 53,
Seitenbau 2 oder Durlacher¬
allee 3V, im Bureau . 4252*

Mansttsileit -Mokiumg
von 2 Zimmern mit Küche per sofort
oder später in Werderstraße 13 zu
vermiethen . 5260*

Näheres bei Lkr . Wieder , griea -
straße 3a .

ist eine Woh -
n«»g von 3

Zimmern per sofort oder später zu
vermiethen ._ 5735.6 .6

Mllerßrnße 46

Magazine ckr
Arbeits -Räume
werden per Juni oder später in
W « :derstrabe 13 billig ver-
miethet . Näheres bei Ohr .
Wieder , Kriegstr . 3». 5699*

Zweizimmer-
| Wohnungen,
| sehr hübsch« , von 100—240 <M,
find auf 1. Juli » . M ver- !
miethen in einem Neubau m
der Sofienstraße in Müht -
burg . Näheres beiV. PttKk,
Eiso« bah« straße la , 8.
Stock. 5883 * |

Per 1. Augnst a . e.
ist die im 2. Stock gelegene SechS -
Zimmerw »h«« ng preiSwerth zu
vermiethen .

Anzusehen zwischen 2—4 Uhr Nach¬
mittags . 8273 *

HL. Raschdorff ,
Ecke Hirsch. « ♦ Amalieustraße .

Lesjmgstmße 47 , KtSllU ,
ohne vl »-ck-vla , find sehr schöue
Wohnungen vo « S Zimmer »,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1. Ju «i oder später
zu vermiethen . 4251

Näheres Leffiugftratz « 53 ,
Seitenbau , L. Stock , oder Dur¬
lacherallee 30 , tm Burea « .

rNathyftvnbe 5
ist eine Woh « u « g von 6 Zimmern
Bad , Balkon und sonst reichlichem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermiethen .
Anzusehen zwischen 3 u . 5 Uhr. Näh .
Friedeustratze 5, 3. Stock. 4045 *

Jsmalienstraße 25,3 Treppen , fit em
*4 möblirteS Zimmer per 1. J «m
zu vermiethen. S82W .3.3

Ungartenstr . 29 ist eine W » h « « « g
yon 3 Ziunuern , Küche u. Keller

auf 1. Juli billig z« vermiethen .
Näheres daselbst 1 . Stock. 8 "' " » '

Lxaiser-
51 Wl. . . Allee Nr . 71 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmer« , 3
Mansarden und Zubehör per sostrrt
zu vermiethen . Näheres 534*

Uuion -Brauerei ,
"

(Körnerstr ." Wobni
15 ist eine schöne tzcke

Wohnung von 5 Zimmer» und
Zubehör auf sofort oder 1. Juli
zu vermiethen . B8078ÄJ6
Qlchwanenstr . 34 , nächst drr Kronen -
^ straße , ist auf 1 . Juli eine Par¬
terrewohnung v. 3 Zimmern , Küche,
Kellern , für gleich Mausardennioh « ,
von 3 und 2 Zimmern zu vermiethe ».
Zu erfragen 2. St . links - 88222 .5.4

rnnblbiivg,
Lindenplatz Nr . 6, ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche sammt Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend, ohne
vis-ä-vis, sofort oder später zu ver¬
miethe« . 6130-5L

Ebendaselbst ist ein Morgen mft
Klee znm Heuen zu verkaufe « .

dtstraße 6 sind im I., II ., III.
u . IV . Stock Wohnnuge « von

3 Zimmern , Küche , Keller am 1. Juti
billig zu vermiethen . Näh - Köruer -
stratze 18 , Bureau . 4294*
Wohnung zu vermiethen . |

Jlhcinstraße 8 ist der 2. Stock von
ul 7 Zimmern , Mansarde , Küche u.
reichlichem Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen ; derselbe kann auch zu 3
Wohnungen verm - werden . 88412 .3.3

Ecke der Hilda - und
Friedrichstr . (Halte¬

stelle d.elektr. Bah ») sind W » h n « ng e«
von 2 u. 3 Zimmern , Wasser im Stock ,
per sofort oder später zu vermi ethen .
Näheres Hirschstraße 100 . V8882 .3L

Hagsfelda
Hauptstraße 80a , Restaur .

Bahnhof , ist eine schöue Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
und Keller sofort oder spAer zu ver¬
miethen. 4966 *

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 126 , im Kontor.

Ein solider Arbeiter wird in Kofi
und Logis angenommen . Schütze « -
stratze 23 , Part . 68585LL
j/r ronenstraße Nr . 8, ist ein einfach

möbl. Zimmer sofort oder auf
1 . Juni zu vermiethe « . 88644
( ) eovoldstr. 29, Part ., ist ein gut mLbl .
~ Zimmer sofort an eine» besseren
Herrn zu vermiethe « , B8592 & 2

Htlarienstraße 54 , 3. St . rechts ist
eine schöne Mansarde mft Ofen

sof. od. spät, zu Venn. 88634 .3L
Fl ^ arkgrafenstr . 52 , 2. St . , ist e»

gut möbl . Zimmer , Centrum ,
für besseren Herrn sofort zu ver¬
miethe« . 88602 .6.2
>li ) orgenstr. 18 ist eine freundliche ,

auf die Straße gehende Man¬
sarde, möblirt, an einen Arbeiter
sogleich zu vermiethe « . Zu erfr .
daselbst im 4. St . rechts . 88611 .L .2

gfllinterstraße 22 , 4. St . ist ein gut
möbl. sehr schönes Zimmer

billig zu vermiethen . B8651 .2.1

Zl! mi ' '
» i r imcSi

CoHtor-Rlt®«
nebst Wohnung von 4- ,Ih^W««er»
im Venirun » der Staat sx )
1. Juli zu miethen gesucht .

Gefl. Angebote mft PreiSanaahe
Mter Nr. 6152 an die Exped. ver
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Dteutztag he« *8 .» Mittwoch den 39 . und Donnerstag de» SV . Mai »Abend » 8 '/. Uhr :

Gastspiel des
"

Kunterbunten Theaters
oder : B8603 .4.2

fDasUeberbFett ’1. 3
Preis « der Plätze :

atcfert. Platz M. 1.60, I. Platz M. 1.20, II . Platz 80 Pfg., IN . Platz 40 Pfg .
villetvorvrrkans täglich ab Dienstag i>n Eolosieum von 12—3 Uhr Mittags -
Auf dem Messplatze .

NzzckMe
mit und ohne Butterkühler , j

ein * oder zweittattrig ,
| ln grosser Auswahl , |

W

Voranzeige.
Donrrevstcrg den 30 . Mai ,

Avends 8 Utzv ,
trifft per Sonderzug

Deutschlands
größte Menagerie

«nd Randthier -
_ Karawane

mit 40 Achsen hier ein und nimmt in ihrem 120 Meter langen Riescnzelte
aus dem Meßplatze Aufftellnng . Alles Nähere durch weitere Annoncen
und Plakate. 6126.2.2

Die Direktion
J. Ehlbecks Wittwe a»s Hamborg .

Bor den bevorstehenden SOKameXreiSQn
empfehlen wir dringend, Mekillnr , Werihg egensthnde u. Baargall gegenEinbruch -Diebstahl
h »er Aachener ond Münchener

Fener-VersiGhernngs -Gesellschaft
zn versichern. Die Bedingungen sind liberal unb frei von Härten .
Coupon .Pollsen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werhe von Jahresprämie
W. 5,000 M. 10,000 M. 5 .
„ 10,000 . . 30,000 10 —
.. 15,000 80 .000 15 .-

Prvfpekte werden auf Wunsch taostenkrei zugesandt . Auskunft ertheilen
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent O. Alias ,
BiSmarckftr . 37a, unb Bezirksagent Willi . Erb am Lidellplatz. 4361

Di« Baubeschliigefabrik
mW. Marum , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen. 5486.6

Färberei u. chemische Waschanstalt' t ?a p r ; n t 7
sl

Torrn. JLjfJLw JL JL ULI I )Jül Act.- Ge». I

Kaiserslr . 65 Kalserstr . 193 Haiserntr . 3451
Erbprhuenstr . IO u . SehAtzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen . I

Theater-BIUmen zu Kauf und Melde.
Cleorg Bilger , 17353 *

Atelier für Theatermalerei « ud Bühneuba « ,

YOST
10-jährige Dauer¬

st leistung. 1439
Solideste aller

Schreibmaschinen.

pp I . Beyerlen & Co„
Lammstr . 13.

r -
r . . aa

Karl Sehermer ,
Minterstraste 44 , Telephon 1484,
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager fämmtlicher Erfatztheile. 5644*

Ziehung bestimmt 12 , Juni 1991 »

III. p lSlr. P ferde-rotterie
$(j)t .

600 « minne . »— ». W.,^
Lasse k Mk. 1. 11 LooseMk. 10. Porto u. Ziehungsl. 30 Pfg . extra-
empf. die Generalagent. Peter RixlnS , LndwigShafe « a . Äh ., !
sowie in Karlsruhe die Hauptagentur Varl Güte , Lederhandlg.,
Loose- und Bankgeschäft, Hebelstr . 11/lä , b. Rathh. 3043 ».10.3 I

Leben und Gut zu sichern mittelst
Hülsbergs Feuerschutzanstrich ,
feuersicheres Holz, feuersichere Bnreaumöbel rc. Näheres durch
55« * Jalius KAbarlla , Konstanz ,

©artnereTmitBIiiräMäJenicr
i«cl. Pflanzenbestand , flott im Betrieb , prima Lage , billig z« Verkaufe « .

Off. brf. unter Nr. 5381 die Exp . der »Bad. Presse ". 20.S

Via äsnnbai sodänsts « und
saubersten klssebrnnlla . nelvbs
existieren : mit allen beaebtens-
werlban Verbesserungen der
lleuxoil.

kreis« bllligfst: schon von
30 Mk . so .

Illiitr . Eimkrullittlig tuteifrtl.

Willi . Göttle ,
Karlsruhe (Baden ),

Kaiserstrasse 158 .
Telefon 56, 5963

Noch nie (lagewesen.
USur durch

billigen Einkauf ist das Möbel- und
Tapeziergeschäft 2700*

J . Levy ,
Markgrasenftratze 2i|23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von A 60 an
Waschkommode . . . .
Nachttische .
Spiegclschränkc , matt und

Glanz . . . . . .
Chiffonniers, mit Muschcl-

aufsatz, matt u. Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Küchenschränke « . . .
Taschendivans . . . .
StoffdivanS * . . . .
Sophas . . . . . . .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische . . . . .
Sophalegtische . . . .
Commode , mit» Beschlag .
Berticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . .
AuSzugtische, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schränke
Stühle

IMf Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

17
5

7b

42
28
20
65
35
35
27
4

17
30

42
27

33
14.50

2.50

Kleidchen,
Jäckchen,

Strümpfchen ,
Schühchen ,

5658 .3.3 Häubchen,
sowie alle Wdsehe -Bedarfs -
artikal für Kinder in grösster
Answahl, cur gediegene Quali¬

täten, billigst bei
Himmelheber &Vier,
Wäsche-Ausstattongsgeschlft ,

171 Kaiserstraaae 171.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrcn -
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Militär .Nniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehiersür .weil da « grSstteG «-
schäft , mehr wie jede Konkurrenz .

Best . Offerte « erbittet 166 lb*
JTm Levy ,

Markgrafenftr . 83 .
Hafer, Haferfchrot , MaiS-
fchrot, wÜrttemb Häcksel,

Melaffetorfmehlfntter,Kleie , Trockentreber ,
Leinmehl. Erdnutzknche«,
Stopfwelfchkorn , Weizen,

Hühnergerste.
Heu, Stroh , Torfstreu,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle , Spreu
empfiehlt 2319*

Carl Baumann,
20 .

Deutsche Glasmalerei-
Husstelluna

t . mal • • Harlsrnbt • • i- * »' •

4437 24 .1

Jj ^octor of J ^ental
j^ urgery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSBUHE , Kaiiarstrasse 821 , neben der Beiohspost.

5098

Wumilt jnm „Löwenrachen "»
Kaisey - WUtzetm -Vasllage

empfiehlt Münchener Franziskaner -Brä « und helles
von Seldeneck'fches Bier , guten billigen Mittags » und
Abendtifch, reichhaltige Speisekarte und reine Ober »
länder - und Moselweine . 6096.3 .2

Gavtenwtvttsscjtcrft.

Balkoneinfassung
(Geländer )

aus Stein ist z« verkaufe « .
AaSknnst Stefanienstratz « 21 ,

« chlofferei . 6060^ .3

rkmeB -kikvM
Bremen-Baltimore
Bremen-Galveslön
Bremen-Brasilien
vt*Mwwpn, Opri*. leixtes.
Bremen-La Ptata
«• AnfwarpaiwWfcM^ OÖräl

Nt. VÜâ rt« , VljoJ
Bremen-Omasien
Bremen- Ausfralien

Genua- NewYorK- . 6lbr»BMNähere Auskunft ^ Tun>T ,die Generalagentur für Baden :
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr. 3.

DM- Die letzten *1W olilfalir ts -lioose
= Ziehung Bestimmt 31 . Mai = =

A Hk . 3 .30
| noch zu beziehen durch 6132.2.2

E . Wegmann , hauptagentur,
MaldstraHe 29 .

ist ein nahrhaftes und belebendes Ge¬
tränk , welches einen wohlthuendenEin¬
fluss auf die Nervenausübt . Unübertroffen

für den täglichen Gebrauch

Näss ?

Wanderer - Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris I9QQ von sämmt-
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter : 1081aPeter Eberhardt , KaiMe i - B -, Amalieastr . 18- TeleDlos 1301

tfn > '<den2
(Kolonialwaren *

ZrOeJikahess -
hndkmgent

Bad . Welschkora ,Virgluia -JVIais
r«r « ftttt enwfiehlt 3087 ».2.2

Carl FrBh in Achern .

Wer VertretPl * oder
»«,«» Verdrehungen 10.7
sucht , veil. Allgem. Agenturen-Liste
Anttns Keiabeld, BaUlehoa i. Sa.

■ •patent
Bureau r. uanrn
8TRA88BURO i. B . *07»

Alter FlechmarJit 5 . jfe Tel. itton 1787 .

Weiss & Kölsch
211 Kaiferstraße 211

Karlsruhe

empfehlen 15934

Corsets
■ ■ I lllfll

' Mk . S —
ist ktfnrttt» t, »chll»»« crttz

CicMpauscn
in alle « verfahre « fertigt
schnellste« » «« ter billigster ve .
rechnnng . 5924.19.8
A . Hirrmann , Kaiserallee 38.

Vertrieb techn. Papiere und Artikel .
18547 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wege « « e« i« Standsetzung

größerer MagazinSräume der »
kaufe ich sämmtliche Polster , u.
Kastenmöbel » complette Bette « ,
Tische , Stühle , Spiegel u. f. w. zu
LvsvvrULvtsprsisvll ,

complette Aussteuer « und ganze
Zimmer - vinrichtnnge « werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Selter .
Mödrl-, Betten* n. Tapezier-Seschhst,

Karlsruhe » Waldstraße 7.
Bitte genauans die Nummerzu achten^

i
hochfeine Ha « darbeitS . Ligarre »
mild im Geschmack und aromatisch ,
10 Stück gebündelt 09 Pfg ., 100 Stück
Mk. empfiehlt 5396.10.7

Georg Steinmann.
Ligarren - Specialsefchäft»
Karlstr . 27 (Ludwigsplatz).

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung 40 37

Swetschge«, süße . . 18 16
». ,, große 25 83

Santa -Llara -Pflaumen 35 83
vampfäpfel,feinsteneue 40 37

„ vorjährige 3b 83
Aepfelschnitze, fst. neue 40 37

„ vorjährige 3h 83
Birnschnitze»

schöne speckige Waare 18 16
sialisorn. Sdrlbirnrn . 50 48
Aprlkosen . . . . 70 85
Uirschen . 30 28
Sackftlgen . . . . 20 18
Utansfeigen . . . * 27 25
Datteln . * ♦ . . 27 85

empfiehlt

Friedr . Wilh . Hauser,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 2si

am Markt . 4292*

IPfd .

25
W

5Psd .

23

Kirschen I
Ananas ,
Bnnnansn ,
Tranken ,
Australien ,
frische Birken ,
Orangen ,

Kirsohen I
Erdheeren.
Aprikose ^
Aepfelain , fetzt

schön , waHsgÜb,
Bkabarker ,
Citrenen ,

>er Eilgut , Post und Expreßgut stets
risch bei B8366& 4

A. Buhlinger ,
Kren zstrasi e 22 , Karlsruhe .

Welt .AnSstelluug Paris 19VY.
Goldene u . Silb . Medaille. j

V6ut8vdsu OoMtzS
in verschiedenen Preislagen und Ab -
nllungen aus der Weni- Brennerii
W, Canthai Wtw ^

Hanau a . M. ,
1088a empfehlen : 14.14
A. BSrsig , Dnrlachrrsteeste .

Hsttisck , Herrenstnche .
. Klingele , Kaiserptetz .

B. Bast , Winterstraße.
A. Klrner , Sophiensir
W. Mayer , Schützenstr _E. BSdierer, Cond . , Zähringerstrehe.
Jas . Reis , Rudolfstraße.
F . Seilebneier , Cond ., WechtNsietz.
h, Scherer, Vöthestcsß«. -
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